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Damensport .

Plauderei von Frou -Frou .

Schlank , vornehm in ihrer geschmeidigen Gestalt , mit

weit offenen glänzenden Augen , den Hauch blühendster
Gesundheit auf dem frischen Gesicht , steigt sie die Stufen

zur Terrasse empor . Sie klopft leicht den Staub von der

amethpstfarbenen Sporttoilette und schwenkt salutirend ihre
mit « in paar Glockenblumen geschmückte Jockeymütze .

„ Guten Morgen , Tante Clotilde ! Ach , war das schön ! "

„ Ilka ! Bist Du endlich zurück ? ! " klingt ' s aus einem der

großen Bambusstühle hervor , welche um einen einladend

besetzten Frühstückstisch gruppirt sind . Ans flockigen Tüchern

und pelzverbrämten Hüllen taucht ein wachsartig gelbes ,
kaum handgroßes Gesichtchen auf , sehr fein , sehr vornehm ,
aber verzärtelt , ohne die Frische gesunden Alters , mit

gemartertem Ausdruck .

„ Endlich ? ! Ach , Taute Clot , mir sind die zwei Stunden

vergangen wie fünf Minuten ! " Und Ilka legt ihr Jäckchen
7 ab , zupft ihr Oberhemd von rother Seite zurecht und streckt

sich in einen Sessel hinein , tiefathmend , selig in der Er -
? innernng an die herrlich verbrachten Morgenstunden . Dann

lächelt sie dem Schinken , den kalten Eiern und dem Brod

zu . Doch bevor sie „ die Schlacht beginnt "
, drückt sie auf den

Knopf der Klingel .

„ Cora und die Hunde "
, ruft sie dem herbeieilenden

Diener zu .

Zwei Minuten , und er bringt auf dem Finger einen

Schwefelkakadu , welcher Ilka mit gellendem Geschrei ent¬

gegenfliegt , um ihr auf indisch oder hidostanisch stürmische
Liebesworte „ zuzuflüstern "

. Die Hunde , Prachtexemplare
schottischer Collies , gruppiren sich malerisch und beutelüstern
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suchte sich meist in der neuen Welt , in Amerika und sonderlich in
den Vereinigten Staaten , ein neue « Glück , eine neneHeimaih . Eine
schematische Darsiellnng zeigt , wie sich der Einwandererstrom , stetig
höherschwellend von Jahrzehnt zu Jahrzehnt , in die Union ergossen"
lat und in de » Jahren 1880 bis 1890 aus mehr als 51/ . Millionen

( Nachdruck verboten . )

Die Auswanderung aus den europ . Staaten

Vereinigte Staaten von Amerika

6,770 . 300 Einwanderer .

Einwanderung
nach den Vereinigten Staaten von Amerika seit 1791 .

Gott will rechte Gunst erweisen , den schickt er in die weite

Welt, " aber beileibe nicht ohne Rad ! Tantchen , Tantchen,
"

schmeichelte Ilka , „ darf ich mir in acht Tagen etwa meine

Freundinnen und die Vettern einladcn ? Mein Bicycle soll
getauft werden .

"

„ Kindskopf, " murmelt die Tante . „ Meinetwegen , ja ! "

„ Ach , und der Hunger , den man von solcher Morgen¬
tour mitbringt . Vier Eier und drei Schnitten mit Schinken
hab '

ich jetzt intus . Gott weiß , was noch folgen wird !

Da , Bube , da Dame, " sie wirft den zuschnappcnden Hunden
das Fett des Schinkens in die Nachen . „ Tantchen , ich
schwöre , solchen Hunger hast Du noch nie gehabt ! "

„ Nein , dem Himmel sei Dank . Zu meiner Zeit war

es Sitte , daß junge Mädchen ein paar Weißbrodscheiben
halb zwischen den Fingern zerbröckelten , ein Täßchen Thee
tranken und höchstens ein feines Schnittchen Braten ver¬

speisten .
"

Ilka lacht kräftig auf . „ Das Mondschein - Prinzessinnen -

thum und die Sentimentalität sind ausgcstorben , liebste Tante,
"

ruft sie lustig . Eine neue , gestählte Generation rückt an .

Mit irgend einem Mittel mußte doch die Nervosität bekämpft
werden , über welche wir die ganze Kindheit hindurch unsere
lieben , verweichlichten Mütter klagen hörten .

" Ilka senkt
die Stirn . Um ihren Mund zuckt es . „ Ich glaube , wenn

die arme Mama nicht das halbe Leben auf der Chaiselongue
verbracht hätte , sie lebte heute noch — *

„ Meine Schwester war noch zarter als ich, " bemerkt die

alte Dame seufzend . Schatten der Bekümmerniß gleiten
über ihr Dosengesichtchen . Ilka rückt näher . Sie küßt
liebevoll die feinen , in Halbhandschuhen steckenden Hände .

„ Keine Thrünen , liebes Tantchen , bitte , bitte ! Dagegen

können auch meine Schiffstaunerven nicht an . — Siehst
Du , daß Mama so jung starb , darum grämst Du Dich so

6,0 » 8 .000 6,401 .000

zu des Mädchens Füßen , vor Freude bellend , als wollten

sie etwa einen Einbrecher verscheuchen .
Die alte Dame hält sich die Ohren zu . „ Liebste Ilka ,

wenn Du Nerven hast wie Schiffstaue — "

Ein Fußtritt rechts , ein Fußtritt links — Cora erhält
einen „ Schnabelstüber " mit der Fleischgabel — , und muck -

still sind die Thiere .

Ilka seufzt aus tiefstem Herzen . „ Ach , Tantchen , wenn

Du Dich entschließen könntest , zu radeln ! Du würdest all

Deine Rheumatismen und Äeuralgieen los ! Du würdest

noch einmal jung — "

So verlockend der Nachsatz dem alten Fräulein in die

Ohren klingt — sie richtet sich empört auf .

„ Ich radeln ? Ich diesen ordinären , für Boten und

Zeitungs - Austräger passenden Sport mitmachen ? ! "

„ Aber die Gräfin Jtzenplitz ist zehn Jahre älter als Du

und sitzt zu Rad — fesch, sag
'

ich Dir ! Und die Mütter

von Trude undILilly — von Anita , Else , Jenny — "

„ Ach , laß mich mit solchen Müttern in Frieden — "

Ilka klopft sich ein Ei auf . „ Tante Clot, " ruft sie
enthusiastisch , „ wenn ich Dir ' s beschreiben sollte , wie himm¬
lisch solche Radfahrt ist ! Siehst Du , als ob einem die ganze
Welt gehörte ! Wir sind heut fast

'
bis nach Rosendorf ge¬

kommen . Ueber Primelwege , neben blühenden Hecken , ging ' s

dahin , zwischen Feldern hindurch , auf denen das Korn stand

wie zartes grünes Haar . Ach , und das Wasser , das uns

anzulachen schien 1 Der Kuckuck schrie , und wir fragten ihn
wichtige Dinge

" — sie küßt Coras gelbes Häubchen — ,

„ bevor wir seine Antwort zu Ende gehört , waren wir schon
davongeflogen , irgendwohin . — Ich glaube , die Ammern

und Meisen beneideten uns große bunte Vögel , die so dicht

über dem Erdboden dahinsausten ! — Wie freue ich mich

auf die Sommerreise nach Tyrol mit Klitzowsl „ Wem

zu erscheinen . — Eine Fahrt
bee Soifers nach Palästina
soll nach bem „ H < .. .

" "

bas Frühjahr 1898 geplant sein .
Da « Blatt läßt sich au « Berlin
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Deutsches Keich «
* « nd Perssnal -

y * d ) rid )trn . Bei dem Kaiser¬
paar findet am 11 . Juni im
Marmor -Palai « ein musikalischer
Abenb statt . Die eingklabcuen
Gäste haben , wie ber „ Konfekt .

"

erfährt , in Kostümen beS
Jahres 1797 ober in Uniform

1820 bis 1895 18 Millionen Bürger ans bem AuSlanbe , davon
mehr als 15 */ > Millionen aus Europa mit fast 5 Millionen aus
Deutschland .

Der untere Theil brr Tafel zeigt , wie sich baS EinwanbernngS »
verhältniß von 1870 bi « 1891 stellt unb baß auch eine große Zahl
von Au « wanberern sich dem britischen Nordamerika znwandte .
Das andere Land der Zukunft , Brasilien , dürfte seiner unsicheren
politischen Verhältnisse wegen in den letzten Jahren weniger zur
Einwanderung gereizt haben , aber e« wird wohl die Zeit kommcn ,
wo ihm , ebenso wie Argentinien , wieder neue , große Menscheuströine

au « Europa zufließen , zumal ja
■i l .u >, . ...... ..... ii lj . . ।ii .......... Nordamerika schon angefangen

Ornilllen
—

380 .440

Locarno nahm , nicht gründlich behoben worden , sondern hat
sich , wohl auch unter dem Druck besonder « schwerer Arbeitslast ,
im Laufe ber Monate noch verschlimmert . SRutje und Erholung
für eine längere Zeit sind dagegen die einzigen Mittel , und der

Kaiser hat dem Staatssekretär auch zu diesem Zweck den Urlaub

bewilligt .

melden , der Bau der evangelischen
Erlöserkirche in Jerusalem sei so
weit fortgeschritten , daß man schon
im vorigen Monat mit der Aus¬
setzung der Thurmspitze beschäftigt
war . Die Einweihung der Kirche
im Frühjahr 1898 werde um so
feierlicher werden , als der Kaiser
wiederholt und bestimmt seine
Absicht ausgesprochen hat , daran
theilnehmen zu wollen . — Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe ist
gestern nach Berlin zurückgekehrt .
— Der bisherige amerikanische
Gesandte am Berliner Hof , Mr .
Uhl , hat gestern Vormittag dem
Kaiser sein AbberusungSschreiben
überreicht . — Zum Urlaub
des Frhrn . v . Marschall
schreibt ber „ Hamb . Korr .

" : Eia
nervöses Magenleiden ist durch
ben kurzen Urlaub , den Freiherr
v . Marschall im Dezember in

Auskommen und befindet sich trotz
ber hohen Steuern unb großen
Militärlasten so Wohl unter der
Jakobinermütze ber Grande Re -

publique , daß da « AuSwanbern fo
leicht keinem in den Sinn fällt
und da » Sprichwort : „ Bleibe im
Lande und nähre Dich redlich "

hier feine gute Bedeutung hat .
Das Sprüchlein enthält aber

einen wenig praktischen Rath für
die Bevölkerung eines Landes , in
dem der Kampf um die Existenz
sich besonders schwierig gestaltet ,
wo Müh ' und Fleiß nur karge
Ernte bringen oder wo ein harter ,
sozialer Druck und üble politische
Verhältnisse auf der Bewohner¬
schaft lasten . Man weiß au » den
SchUderuugen der Zeitungen , wie
Airglich sich das Leben in Irland
gestaltet und in welch traurige
Lage namentlich die irische Land¬
bevölkerung unter den Landlords
gerathen ist . Kein Wunder daher ,
daß , wie Frankreich in den letzten
10 Jahren die geringste Au « -

wandererzahl stellte , Irland die
höchste hatte . Während im ersteren
Lande von 100,000 Einwohnern
im letzten Decenninm jährlich nur
29 dem Vaterlande den Rucken
kehrten , kommen in Irland auf
die gleiche Zahl nicht weniger als
2418 , allo mehr als 83 - mal fo viel .
Dieser riesigen Auswanderung der

Iren ist es denn auch hauptsächlich
zuzuschreiben , daß Großbritannien
in den letzten 25 Jahren , oder
vielmehr von 1870 bis 1895 die
größte Auswandererzahl erreichte ,
nämlich 2,726,000 Menschen , also
soviel,alr das KönigreichWürttem -

berg und da » Großherzogthum
Mecklenburg - Schwerin zusammen
Einwohner haben . In England
ist die Zahl der Auswanderer , wie
das unsere Karte au » Profeffor
Hickmanns „ Universal - Taschen -
Atlas " sehr deutlich zeigt , immer
mehr gestiegen , in Deutschland hat
sie seit fünf Jahren etwas nach¬
gelassen , aber doch ist da » Deutsche
Reich das Land , das neben dem

Kertogrep bliche AuUIt von G. Freitag 4 Berndt , Wien Vll l .<

7881 ^ 1X0

zu entfremden und eine gewisse Verbindung mit ihnen zu unter¬

halten , zu ihrem Wohle , wie zum Wohle des Reiches . Bemühungen
in diesem Sinne werden wohl bald eine gesetzliche Grundlage er¬

halten und hoffentlich zum Segen gereichen .
Italien hat in den 25 Jahren von 1870 bis 1895 durch Aus¬

wanderung an Bevölkerung verloren : 1,684,000 , Spanien 1,119,200 ,
Oesterreich - Ungarn , das an Auswanderungöuulnst Frankreich am

nächsten kommt ( im letzten Deceunium jährlich 68 auf 100,000 ) ,
780,000 . Norwegen und Schtveden büßten im Verhältniß zu ihrer

geringen Bevölkerung befoubn « viele „Seelen " ein . Und Alle » bas

141 . 200 U » JW >
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Auswanderung .
Verhältnis der überseeischen Auswanderung aus den einzelnen Staaten Europas .

aj Auf 100 .000 Einwohner entfallen Auswanderer
Im Durchschnitt der letzten 10 Jahn .

Argentinien streiten
144 . 880 Urngeey
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vorgenannten die meisten Auswanderer zählt ; im letzten Viertel¬

jahrhundert fast 2 ’/a Millionen . Da feine Bevölkerung - Vermehrung ,
bem Uederfchuß seiner Geburten nach , eine ziemlich starke ist ( fünf¬
mal stärker als die Frankreichs ) , so läßt sich dieser Verlust an . . . . . , nnA .
. Serlenzahl

" schon ertragen , wenn man auch wohl daran thut , hat und in den Jahren 1880 bis 1890 aus
Alltg aufzubieten , die scheidenden Söhne des Vaterlandes nicht ganz Einwanderer kam . So gewann die Union

hat , sich die Brüder aus Europa ,
die es durch ihre Gegenwart be¬
glücken wolle », etwas näher an¬
zusehen und eine gewisse Auslese
zu halten . E « ist kaum daran zu
denken , daß die Auswanderung
nach Amerika so leicht ins Stocken
gerathen wird . Der Ueberschutz
wird einstweilen meist dort noch
Unterkuust suchen . Dieser lieber »
schuß aber muß naturgemäß ein
immer größerer werden . Können
es doch unsere in den letzten Jahren
geborenen Kinder noch erleben , daß
Europa eine doppelt so große Be¬
völkerung besitzt wie heute , s .

• 40 .800 414 .000 » 68 . 080 ; ! Auswanderer aus Deutschland ;
1341 - 1850----- 1851—1360 ' 1861—18)0 r " iSU —T8ST
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Frankreich hat den geringsten Geburten -Ueberschuß von allen
Ländern Europas . Da « Wachsthum seiner Bevölkerung ist ein
minimales , und da da « Land ein gesegnete » ist , so macht sich der
Konkurrenzkampf , außer in den
großen Städten , kaum fühlbar .
Die ländliche Bevölkerung hat ihr

oeo
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* Uachklange rum Tauschpror - tz . Die . Köln . Volkszlg .
"

meint , Herr v . Tausch gehöre gn den Angeklagten , denen der Vor .
sitzende des Gerichtshofs znrnfeii kann : . Das Gericht hat Sie
freigesprochen , thnn Sie es aber nicht wieher !" — Die
„ Köln . Ztg .

"
spricht ihre Verwunderung über die Zusammensetzung

der Zuhörerschaft in dem Prozeß aus . Dieselbe fei umso befremd¬
licher , als der Zutritt nur aus Grund besonderer Karten gestattet
war . Man verstehe nicht recht , auf Grund welcher Ansprüche grnde
dieses Premiörenpnblikum diese Karten in seinen Besitz gebracht
haben kann . Schon die von vielen Damen beliebte Benutzung von
Operngläsern war mit der Würde des Ortes nicht recht vereinbar —
Der Rittmeister v . Kotze , welcher sich in Begleitung des Herrn
v . Tausch nach dessen Freisprechnng befand , ist nicht derjenige
v . Kotze , welcher den Herrn v . Schrader int Duell erschoß , sondern
ein Vetter desselben . — Der Kaiser soll nach der „ Bresl . Ztg .

"
eine gründliche Revision der Jnsiituts der politischen Polizei sowohl
als auch eine Reform des Verkehrs zwischen den Ministerien und
der Presse dringend wünschen . Zu diesem Behufe solle alsbald eine
besondere Kommission eingesetzt und zu deren Verhandlungen sollen
Sachverständige aus verschiedenen Kreisen zngezogen werden .

* Ei » Denkmal für Herrn v . Stephan soll nach einem
Aufruf von Berliner Postbeamten , an deren Spitze Dr . Fischer den
Ausruf mitunterzeichnete , aus freiwilligen Gaben der Postbeamten
geschaffen werden . Anscheinend hat mau die Errichtung eines kost¬
spieligen Marmor - Denkmals im Auge . Der Ausruf weist besonders
darauf hin , daß kein Druckauf die Beamtenund Unterbeamten ausgeübt
werden dürfe , und daß der Charakter der freiwillige » Spende gewahrt
werden muffe . Um das zu erreichen , empsiehlt es sich , wie die
„ Köln . Volksztg .

" bemerkt , dringend , jedem Postbeamten und Unter »
beamten es zu überlassen , seinen Beitrag direkt einzuseudeu und
von dem Auflegen von Listen bei den einzelnen Postämtern abzu -
sehen . Durch solche Listen würde , wenn auch ungewollt , eine scharfe
Kontrolle ausgeübt , und daß das nicht der Wille der Unterzeichner
des Aufrufs ist , geht in anerkenuenswerthcr Deutlichkeit aus dem
Aufruf hervor .

* Marin » . Wie die „ Rordd . Allg . Ztg ." meldet , ist die
Rachricht , daß nach neueren Bestimmungen an Stelle des Kreuzers
„ König Wilhelm " der Panzer „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

zu der
. Flottcn -Parade nach Spithead entsandt werden soll , falsch . Der

„ König Wühelm " läuft mit dem Prinzen Heinrich an Bord am
12 . d . M zu gedachtem Zweck von Kiel aus .

* gen Nordostser - Kannl haben im Etatsjahr 1896/97 be¬
fahren 19,960 abgabepflichtige Schiffe mit einem Raumgehalt von
1,848,458 Reg .-Tons netto , wovon 13,244 Schiffe im Gesammt -
canmgehalt von 1,481,119 Reg .»TonS beladen waren , die übrigen in
Ballast oder leer fuhren . Darunter waren 8287 Dampfschiffe mit
einem Raumgehalt von 1,407,435 Reg .-Tons . 17,862 Schiffe führten
die deutsche Flagge , 6 die belgische , 219 die britische , 828 die dänische ,
13 die französische , 375 die niederländische . 85 die norwegische , 99 die
russische , 455 die schwedische und 18 eine sonstige fremde Flagge . An
Kanalabgaben sind 928,399 Mk . und an Gebühren im Ganzen ( ein »
schließlich der Schleppgebühren tc .) 1,007,969 Mk . erhoben worden .

* In Hachen Ziethen hatte der Barbier Franz Androck aus
Bornstedt kürzlich eine öffentliche Erklärung gegeben , worin er sich
gegen die Unterstellung des Gerichts , schon einmal in Sachen
Ziethen vernommen zu sein , verwahrte . Bei dieser Gelegenheit
hatte auch Androck noch weiterer Dinge Erwähnung gethan , die
ihm zum Fall Ziethen selbst aus dem Munde des Barbiergehülfen
August Wilhelm , dem damaligen Lehrling des Barbier Albert
Ziethen , bekannt geworden waren . Diese Miliheilungen war man
leicht geneigt als ein Märchen aufzufassen . Angestellte Erhebungen
haben jedoch ergeben , daß nicht an dem ist — denn Wilhelm
hat in der Thal seiner Zeit eine Beichte abgelegt und sich
darin als Mörder der Frau Ziethen bekannt . Kein Geringerer als
der Geistliche selbst hat diese Thatsacheu zu Ohren Derer gebracht ,
die ein Interesse und ein Recht darauf hatten , etwas darüber zu
erfahren . Es trifft also den Geistlichen in keiner Weise ein Vor¬
wurf , das Beichtgeheimniß verletzt zu haben . Der Umstand , daß
der Barbier Franz Androck von diesen Dingen , die selbst Prozeß -
betheiligten nicht einmal bekannt waren , genaueste Keuntniß besitzt ,

bricht doch dafür , daß ihm Wilhelm seiner Zeit den Mord an der
Frau Ziethen eingeräumt hat . Die nächsten Wochen dürften jeden¬
falls Aufklärung darüber bringen , inwieweit man den Aussagen des
Androck Gewicht beilegen kann , da bereits polizeiliche Erhebungen
| m Gange sind .

Ausland .

* Frankreich . Wie im Elysöe verlautet , wird die Reise des
Präsidenten Saure nach Petersburg erst Ende August stattfinden .
Satire wird sich acht Tage in Moskau aufhalten .

* Rumänien . Die Besserung in dem Befinden des rumänischen
Thronfolgers hat , wie ans Bukarest mitgetheilt wird , solche
Fortschritte gemacht , daß der Kranke außer Gefahr erscheint . Wenn
nun auch , so heißt es in der betreffenden Bukarester Mittheilung
weiter , dank der ausgezeichneten Pflege , die er erfahren , der Prinz
nunmehr gerettet ist , so läßt andererseits das typhöse Fieber be¬
kanntlich manchmal seine Spuren zurück und führt namentlich eine
lange und schwere Rekonvaleseenz mit sich, welche ebenfalls eint
sorgfältige Behandlung erfordert . Der König hat sich infolge dessen
eutschlosfeu , eine auswärtige medizinische Celebrität zu Berufen ,
welche das Werk der rumänischen Aerzte krönen soll . Man hat den
Professor Dr . Leyden aus Berlin eingeladen , welcher hier an -
gekommen ist .

Aus Kunst und § eben .
* 74 . $ ti » > evrlt « hiffdf » 6 MnstKfest . Man schreibt der

„ Franks . Ztg . " aus Aachen , 7 . Juni : Das 74 . Niederrheinische
Mustkfest , das in diesem Jahre hier abgehalten wird , brachte an
seinem ersten Abend BeethoveuSk ruissa solemnia und desselben
Komponisten „ Eroica " - Symphonie . Bei der Messe wirkte ein
364 Stimmen starker Chor mit , da » Orchester war 130Instrumente
stark . Die Messe litt einerseits unter dem etwas zu feurigen Tempo ,
andererseits auch unter der Indisposition des Herrn v . Znr Mühlen .
Außer diesem wirkten noch als Solisten mit die Damen Frau
Giuür - Harloff - Weimar und Fran Craemer - Schlegel - Düsseldorf ,
sowie Herr SistermanS ans Frankfurt a . M . Von überraschender
Reinheit war die Leistung des Sologeigers Herrn Konzertmeisters
Hesse an » Köln . Die „ Eroiea " - Symptzouie birigirte Herr Hofkcipell -
meister Dr . Hans Richter an8 Wien . Unter seiner Leitung brachte
das Orchester diese Symphonie in äußerst wirksamer Weist zu
Gehör . Schier endlos war denn anch der Beifall , welchen das
Werk erntete . Herr Richter nahm das Tempo etwas langsamer ,
als es sonst zu geschehen pflegt , und erzielte dadurch eine ganz eigen¬
artige Totalwirkung .

* Ker fünfte allgemeine deutsch » Schriftstellertag
wurde vorgestern Abend in Leipzig durch eine sehr gelungene
Festlichkeit im Theatersaale des Krystallpalastes eröffnet . Den
offiziellen Beginn bildete eine gestern Morgen , 8 ' /» Uhr , im deutschen
Bnchhändlerhaust stattgehabte Delegirten -Versammlung , in welcher
SeiteiiS des Verbaudsvorftandes Professor Dr . Böcker - Frank¬
furt a . M . und Direktor Levy - Frankfurt a . M . über die Thätigkeit
und den Stand des Verbandes berichteten . Demselben gehören zur
Zeit 18 Vereine mit 1365 Mitgliedern an . Um 11 Uhr erfolgte im
Festsaale des deutschen Buchhäiidlerhanles die feierliche Eröffnung des
Journalisten - und Schriststellertages . Kreishauptmaiin v . Ehrenstein -
Leipzig überbrachte die Grüße der sächsischen Regierung und des
Königs . Seitens der Stadt waren Oberbürgermeister Dr . Georgi und
Geh . Hofrath Dr . jur . v . Gottfcirall zur Begrüßung erschiellen . Professor
Dr . Böcker - Frankfurt a . M . dankte im Namen des Verbandes für
den herzlichen Empfang . Redner schloß mit einem Hoch auf König
Albert . Der . feierlichen Eröffnung reihte sich ein Frühstück int
Buchhäudlerhause an . — König Albert von Sachsen sandte als
Protektor de » V . deutschen Journalisten - und Schriftstellertages
diesem feiue besten Glückwünsche . Nach der gemeinschaftlichen Mittags¬
tafel , die in der Buchhändlerbörse stattfand , begaben sich die Theil -
nehmer Nachmittags 3 Uhr nach der sächsisch - thüringischen Jndiistrie -
uud Gewerbe - Ausstellung , die sie eingehend in Augenschein nahmen .
Abend » 6 Uhr wurde ihnen im thüringischen Dörfchen ein Festtrnnk
geboten . Abend » 7 Uhr fand im alten Theater Festvorstellung statt .
— Zum deutschen Journalisten - und Schriftstellertag
in Leipzig sind bisher etwa 600 Theiliiehmer aus allen Theileu
Deutschlands , 2 ans Oesterreich eingetroffen . An den Versammlungen
beteiligten sich die Spitzen der Civil - und Militärbehörden , der
Universität , der Stadt und der Geistlichkeit .

* Nepfchird » » » Wittheilnng «» . Der Kaiser verlieh an¬
läßlich der diesjährigen Berliner Kunftausstelluitg anfBor -
fchlag der Jury die große goldene Medaille an den Maler
Max Liebermann - Berlin , den Maler Richard Friese - Berlin und den
Bildhauer Peter Bräuer - Berlin ; die kleine goldene Medaille an den
Maler Albert Hertel - Berlin , den Maler Hugo Mühlig - Düsseldorf ,
den Architekten Otto March -Charlotienburg , den Bildhauer Fritz
Heiuemann - Charlottenburg , de » Maler Georg Ludwig Meyn - Berlin
und den Maler Rens Reiuicke - Müucheii .

Druckfehler - Berichtigung . Nicht „ von elementarer
Stimmlichkeit "

, sondern „ von elementarer Sinnlichkeit "

strotzend — f o sollte es im gestrigen Opern - Nkserat an der be¬
treffenden Stelle heißen . O . D .

Wie der „ Franks . Ztg .
" aus Mainz berichtet wird , hält das

„ Mainzer Tagblatt "
gegenüber der Erklärung des Herrn Direktors

Rainer Simons die Nachricht aufrecht , daß die Aufnahme des
Mainzer Stadttheaters in den Deutschen Bühnenvereiii „ laut
offiziellem Protokoll abgelehnt

" wurde .
Auf dem Wadenberge bei Eisenach hat am Dienstag Nach¬

mittag , 4 Uhr , die feierliche Grmidsteinlegung zum Denkmal , das
die deutschen Burschenschafter Wilhelm I ., sowie dem Großherzog
Karl August von Sachsen , dem Schützer der Burschenschaften , und den
im Kampfe für Deutschland » Größe und Einheit gefallenen Burschen¬
schaftern zu errichten gedenkt , stattgesiindeu .

Ans Berlin , 5 . Juni , wird berichtet : Der frühere württrui -
bergische Hofopernsänger Louis U cko , der seit einigen Jahren hier
privatffirte , ist plötzlich einem Herzschläge erlegen . Ucko war in den
siebziger Jahren der gefeierte Heldentenor der Stuttgarter Hosbühne .
Später übernahm er die Direktion des Stadttheaters in Augsburg
und hat dort , wie in seinem letzten Engagement in Bruun , seine
Zuhörer namentlich durch seine machtvolle glänzende Höhe begeistert .

Marie Seebach ist gestern vor vierzig Jahren znm ersten
Mal im Berliner Königlichen Schanspielhanse aufgetreteu . Als
„ Geschehen "

begann sie an jenem 8 . Juni 1857 eine Laufbahn , die
thr die höchsten künstlerischen Ehren einbringen sollte .

Seit dem 6 . d . tagt in Stuttgart der „ Allgemeine Deutsche
Sprachverein "

, der seine 10 . Jahresversammlung abhält . Wir heben
ans dem Vorstandsbericht hervor, , daß im verflossenen Jahre die
Zahl der Zweigvereine von 171 auf 190 , die der Mitglieder von
12,275 auf 13,418 gewachsen ist . Beschlossen wurde n . 81., eine leb¬
hafte Agitation durch Aursendung von Rednern zu entfalten und
hierfür eine beträchtliche Summe zu verwenden .

Anch München berichtet die „Allgemeine Zeitung
" : Theodor

Mommf en weilt feit einigen Tagen hier , um Studien zu einer
neuen Handausgabe der Vita Severini des EngippiuS für die

Monumenta Germaniae zu machen und zugleich Lenbach zu eine »
Bildniß zu sitzen , das Verehrer des Gelehrt « , zu dessen 80 . Geburts¬
tag ( am 30 . November d . I .) in Auftrag gegeben haben .

Der Tod Charlotte Wolters ist stündlich zu erwarten .
Man berichtet ans Philadelphia , 3 . Juni : Die amerikanische

Schriftstellerin Fürstin Trubetskoi ( Amelie Rives ) mußte wegen
Nervenkrankheit in ein Asyl gebracht werden . Die Aerzte zweifeln ,
ob sie wieder genesen wird .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 9 . Juni .
— Gefchlchtskalender . S . Juni . 68 n . Chr . Lucius

Domitins Nero , röm . Kaiser , f ( Selbstmord ) Rom . 1525 . Florian
Geyer , Banernsührer , fällt bei Schwäbisch Hall . 1672 . Peter d . Gr ,
Kaiser von Rußland * . 1832 . Friede , v . Gentz , Diplomat und
Schriftsteller, -j- bei Wien . 1870 . Charles Dicken », englischerRoma » ,
dichter , f Gadskill bei Loudon . 1871 . Friedr . Ueberweg , Philosoph ,
t Königsberg . 1884 . Grundsteinlegung de » Reichstagsgebcüides in
Berlin . 1855 . Friede zu Tientsin zwischen Frankreich und Cbiuch
1892 . E . Mario Vacaiio , Romanschriftsteller , f Karlsruhe .

— S » . Mai . de » König von Dänemark wird heute Nach -
mittag um 5 Uhr 21 Mim zu dem alljährlichen mchrwöchentlichen
Knrgebrauch hier eintreffen und , wie stets biShek , im „ Park - Hotel

"

absteigen .
— S » . D - M ' inr finge von Schoenknrg - Waldeubnpck -

welcher hier seit einigen Wochen zur Kur weilte , ist vergangene Nacht
infolge eines Schlaganfalls gestorben . Die Uebersührnug der Leiche
findet nach Droyssig statt , um in der Familiengruft beigesetzt zu
werden . Der Prinz ist 72 Jahre alt geworden .

— Nrrs - nal - Uarhrichteu . Zu etatsmäßigen Königl . Bau »
gewerkschullehrernsind ernannt dieLehrcr Meißner und Schatte «
bürg in Idstein . — Herr Beigeordneter Körner tritt morgen
seinen Sommerurlanb an .

— Kurhaus . Morgen , Donnerstag , findet , wie wir schon
rnittheilten , Wagner - Abend derKnrkapelle statt ; u . A . kommen
zur Aufführung : Ouvertüre zu „ Rienzi "

, Wotan » Abschied und
Feuerzauber aus der „ Walküre "

, SiegfriedsTod und Trauermarsch
aus der „ Götterdämmerung "

, CharfreitagSzauber au » „ Parsifaf ,
Paraphrase für Violine von A . Wilhelmj , borgetragen von Herrn
Konzertmeister Inner , ec . Schon letztere Nummer allein , welche der
Meisterschaft des Violiu - Solisten der Kurkapelle eine glanzvolle
Entfaltung gestattet , dürfte dem Abend , zu dem besonderes Entröe
nicht erhoben wird , einen zahlreichen Besuch sichern .

G . Sch . zzcsidenr - Theater . Wir können nicht umhin , auf
da » am Donnerstag stattfindende Benefiz für Adolf Jordan noch »
inals aufmerksam zu machen . In demselben sind sämmtliche erste
Mitglieder beschäftigt , somit die kleinste Rolle mit ersten Kräften
besetzt . „ Mamselle Nitouche " war stets ein Zug - und Kassenstück
für das Residenz -Theater und wird auch diesmal nicht verfehlen ,
besonders durch die Mitwirkung von Frau Knpper -Nhoden und die
Beliebtheit des Beiiefizianteii , ein volles Haus zu schaffen .

— UeichshaU » » Theater . Der Pariser Musik -Kritiker und
Komponist Victorien Saucier » schreibt int „ Journal LibertS " vom
21 . Januar 1897 Folgendes : „ Die junge Jndierin , »Fräulein
Numata - Tiero , erscheint im Kostüm ihres Lande » . Sie besitzt eine
klare , klangvolle , außerordentlich ausgedehnte Stimme , die sie mit
einer merkwürdigen Biegsamkeit und einer vollendeten Kunst birigirt
Wenn sie die Variationen von Proch oder den Walzer „II Bacio “
singt und mit einem glänzenden dreigestrichenen D endigt , muß man
unwillkürlich an die Patti oder die Picolomini benten , an bereit
wunderbare Koloratur sie erinnert . Fräulein Dumata -Tiero ist
nicht nur eine Koloratursängerin , sie versteht auch mit Gefühl breite
und ausdrucksvolle Melodieen zu fingen , und als Beispiel will ich
nur die Poesie , mit welcher sie das melancholische Lied der Lerche
vorgetragen , citireu . Der Musik - Kritiker G . Salvoyre spricht sich
mit demselben Lob ans in einem Feuilleton de » „ Gil Blas "

, lieber «
Haupt die ganze Pariser Presse : „ Figaro

"
, . Ganlois "

, „ Journal " rc .
drücken sich in derselben Weise ans .

— Ferdinand Küpper » Gemälde - AuosteUnng im
„ Promenabe - Hotel

"
, Wilhelmstraße 24 . Ausgestellt sind u . A . r

Pros . A . Achenbach : Marinebilder ; Prof . O . Achenbach : Mondnacht
( Ruine Heisterbach ) ; Pros . E . Hüitten : Kürassier -Attacke vor Orleans ;
Heinrich Hartung : Frübliiigsbilder ans dem Moselthalc ; A . Normaun :
Mitternachtssonne bei Hanimersest in Norwegen .

— Reichstagswahl . Die Betheiligung an der Wahl war
im Laufe des Vormittags in mehreren Bezirken eine recht lebhafte .
— Gestern Abend hatten die nntionaBibcrale , die ultramontane mrd
die sozialdemokratische Partei noch einmal Wählerversaminlungen
veranstaltet , von denen die beiden letzteren sehr zahlreich , die erstere
dagegen schwach besucht war .

— Feuerwehr . Am Sonntag , den 13 . d . M . , Nachmittags
4 Uhr , hält der 19 . Bezirk des Feuerwehr -Verbandes im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ( Wiesbaden Stadt und Land ) feine diesjährige
Bezirksversammlung in Erbenlieim im Lokal „ Zum Löwen " ab .

— Ahgewiefen wurde vom Provinzialrath in Cassel die
Beschwerde der Stadt Wiesbaden gegen den Bescheid de » Bezirks¬
ausschusses dahier in der Fluchtlinien - Angelegenheit des Herrn
Eärtiiereibesitzers Emil Becker in der Wcstenbstraße . Bekanntlich
dreht es sich dabei um einen von der Stadtgemeinde Wiesbaden
abgeänberten Fluchtlinienplan , nach welchem das Eärtnereiarundstück
des Herrn Becker größtentheils in einen projektirteu freien Platz

bitter , und mir trägst Du es nach , daß ich mit allen Kräften
strebe , recht alt zu werden , d . h . recht spät recht alt zu
werden .

" — Sie lacht schon wieder , daß ihre gesunden
Zähne blitzen . „ Die jungen Damen von heute sind
hygieinische Mädchen — " Cora pluppert ganz leise und

produzier sich als „ Kraftpapagei "
, indem sie das Salz¬

schauselchen balancirt — , „ Gesundheit über Alles , das ist
unsere Losung — deshalb sind wir jederzeit bereit , ein Zweirad
oder ein Pferd zu besteigen , in ein Boot zu springen — schau

'

' mal , was ich mir für Muskeln angerudert habe — selbst
eine Ballonfahrt hätte keine Schreckniß für uns .

"

Die Tante faltet die Hände und blickt zu dem Frühlings -

Himmel auf , als sähe sie vor dessen tiefblauer Wölbung
bereits die gefährliche Kugel schweben .

„ Gegen das Neiten habe ich noch am wenigsten ein¬

zuwenden , und das gerade vernachlässigst Du . Es galt
schon zu meiner Zeit als durchaus lady - like . Wie stolz
und vornehm sah so eine Amazone aus in Sammetkleid ,
Federhut und wallendem Schleier — "

Ein hübsches , einnehmendes Lächeln umspielt Ilkas
Lippen . „ Weißt Du , Tantchen , richtig reiten haben die
aber nicht gekonnt mit ihrer unbequemen Kleedage . Das
war nur so Spielerei , und hauptsächlich Spielerei mit der

Gefahr . Ein höllischer Spaß muß das gewesen sein , wenn
man damals aus dem Sattel kam und so eine Sammet¬

schleppe anhängen hatte .
"

Ilka hat eine hübsche , stern¬
förmige Figur in das Salzfaß hineingezeichnet . „ Du be¬

klagst Dich , daß ich das Reiten vernachlässige "
, bemerkt sie

sodann äußerst sanftmüthig , „ ich erwarte nur mein neues
Reitkleid , um diesen göttlichen Sport wieder aufzunehmen ,
aber mit Feuer — "

„ Ein neues Reitkleid ? Ist das dunkelgrüne denn schon
^ abgenutzt ? "

„ Durchaus nicht ! Aber unmodern ist
' s . Mel zu schwer .

und — •
sie senkt den Blick , „ der Zuschnitt — man hat ja

gar keine Gewalt über das Thier — "

Die Pclzdecke der Taute fliegt zurück . „ Du willst doch
nicht etwa ä califourchon — wie ein Herr zu Pferde steigen ?
Der Schlag rührt mich , Ilka ! "

„ Er denkt garnicht barmt , goldenes Tantchen ! Dein
Abgott , Prinzessin Thekla , läßt sich denselben Anzug wie ich
anfertigen .

"

» Nicht möglich ! Mein Prinzeßcheu ! "

„ Dein Prinzeßchen , jawohl ! Keine Serbin oder Rumänin
würde sich der Gefahr aussetzen , die in dem seitlichen
Damensitz liegt . Zudem geht ja die wahre Freude , welche
in dem Regieren des Pferdes liegt , vollkommen verloren ,
llnd ich meine , was die Prinzessin von Wales und ihre
Töchter für erlaubt halten — "

Die alte Dame greift zur Stärkung nach der Wein¬
karaffe — Ilka gießt ihr zuvorkommend ein . „ Nun ,
ich werde mich nicht wundern , wenn Du nächstens den
Wunsch äußerst , in Zürich zu studiren , oder erklärst , in ein
Kavallerie - Regiment eintreten zu wollen . Petitiouirt Ihr
noch nicht um letzteren Vorzug ? "

Ilka lacht so herzlich , daß die Collies laut aufbellen .

„ Schlecht kleiden würde uns hygieinisch erzogene Juug -

franen die Uniform nicht ! Wie famos sehen wir schon aus
in den feschen Ruder - , Nadler - und Lawntennis - Kostümen ?
Was , Tantchen ? "

„ Kann ich nicht leugnen ! — Frau von Hofmann hat
übrigens herg,schickt , Du möchtest am Nachmittag zu einer
Tennis - Partie hinüberkommen . Sie hat ein paar junge
Engländer zum Besuch da — "

„ Hei ! Denen werd ' ich deutsche Kunst weisen ! " Ilka
reckt sich siegesbewußt und hält bann bat Taute beide Hände
hin . „ Tante Clot, " sagt sie treuherzig , „ über Eins kannst
Du Dich wenigstens nicht beklagen in meinem Leben , das

halb dem Lernen und halb dem Sport gehört , — ich les '

keine überspannten Romane und treib ' keine Dummheiten ,
— weißt Du , so Herzenssport , wie die jungen Mädchen ,
die ihre freie Zeit mit Häkeln und Sticken anSfüllen , wäh¬
rend ihre Gedanken den Herrlichsten von Allen suchen — "

Sie steht auf . „ Einen Mann will ich anch einmal

haben . Aber ich denke nicht darüber nach , ob er gegangen ,
gefahren , geritten oder zu Ballon kommen wird — "

„ Vermuthlich geradelt ! " bemerkt die Tante , von dem
Gedanken versöhnt , ihr „ emanzipirtes "

Richtchen doch noch
als Braut und ehrsame Frau zu sehen .

Ilka reckt die Arme über dem Kopf empor — ihr
glänzender Blick fliegt zum Himmel hinauf . Sir lacht tief
und voll , weil es Frühling ist , weil sie die Jugend hat
und weil sie Schwingen tragen über die Erde --

Residenz - Theater .

Dienstag , den 8 . Juni , zum ersten Male : „ Der Ander « " .
Schauspiel iu 4 Akten von Paul Lindau . Regie : Albuin Unger .

Unser Gast , Herr Otto OSmarr , scheint eine beioubtre Vor¬
liebe für psychologisch und pathologisch intereffante Charaktere zu
haben . Nachdem er uns in „ College Crampton

" die Geschichte eine -

Säufers mit unheirnlicl -er Deutlichkeit entwickelte , stellte er uns in
Lindaus „ Der Andere " einen nervös überreizten Menschen vok ,
der durch eine Art von Autosuggestion nächtlich fein bessere -

Ich mit einem anderen vertauscht und unbewußt , einem un¬

heimlichen Zwange gehorchend , verbrecherische Thaten begeht .
Die Wissenschaft hat derlei Fälle festgestellt . Mag auch eine große

Anzahl von Aerzten daran zweifeln und die unerklärlichen Wunder
de » Hypnotismus tmchr oder weniger für Schwindel halten , ärzt¬

liche Kapazitäten , wie Krafft - Ebing , Forcll , Schrenk -Notzing u . A .
treten für die Wahrheit dieser Erscheinungen em , und e» ist durch ,

au » zeitgemäß , wenn sich auch die Belletristik mit ihnen befaßt nnl

sie in den Bereich ihrer Darstellung zieht , mag da ». <mt bl »
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Als Luxus darf die Kunst nicht betrachtet werden ;
in Allem drücke sie sich aus , sie gehe über ins Leben —

nur dann ist sie , was sie sein soll .
König Ludwig 1.

( 24 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Waller Schmidt - Keßler , München .

Eines TageS , gestern war es gewesen , brachte der Brief¬

träger ihm einen Engag « nentsvertrag mit bescheidenem

Gehalt nach der Schweiz , wo er für den kominettden Winter

wenigstens versorgt war . Er hatte gleichgiltig den Kontrakt

unterschrieben , denn nur Eins auf der Welt interessirte ihn
noch , die Vorgänge in Moskau , von denen er nichts erfuhr ,
so oft er auch schrieb , so sehr er die Geliebte auch beschwor ,
ihn aus dieser Ungewißheit zu erlösen ! — Alles blieb

stumm l —

So saß er denn heute auch wieder an dem gewohnten
Platz , hatte versucht zu lesen , aber seine Augen irrten wie

verflatterte Vögel über die Wasserfläche , die heute in tief¬

grüner , krystallener Glätte sich im lichten Sonnenschein aus¬

spannte . — Als er die erste Rauchwolke des Dampfers ent¬

deckte , stand er langsam auf , nahm seinen Hut und wanderte

den alten , vertrauten Felsenweg hinunter , mit der alten

Hoffnung , heute endlich etwas zu hören .

Die Zeit bis zur Ankunft beS Dampfers , bis zur Aus¬

gabe der Briefe erschien ihm heute länger als jemals , ein

inneres Gefühl , eine bange Ahnung , der er nicht Herr zn
werden vermochte , sagte ihm , daß etwas Besonderes ihn er¬

warte .
Dreimal ging er an den Schalter , wo man ihn bereits

kannte , und endlich übergab ihm der Beamte ein Kouvert

mit russiger Marke . Wie ein elektrischer Schlag ging es

durch seine Glieder , als er das Papier in Händen hatte , und

so schnell als möglich den Brief in der Tasche , eilte er im

Unterland um die Insel zu seinem Ruheplätzchen , den

Brief dort zu lesen . Ein undefinirbares Etwas hielt ihn
zurück , denselben jetzt schon zu öffnen , es drängte ihn allein

zu sein , ganz allein . Noch nie war ihm der Weg lang er¬

schienen , heute dünkte er ihm eine Ewigkeit . Endlich war

er an Ort und Stelle ! — Er setzte sich auf das bröckelnde

Geröll und riß das Kouvert auf . — Der Brief war von

Fcdor 1

„ In fliegender Hast theile ich Ihnen Folgendes mit :

Unser Haus ist in Schmerz und Trauer aufgelöst , unsere
Murter der Verzweiflung nahe . Was Sie gethan haben
und wieweit Sie die Schuld an den furchtbaren Ereignissen
trifft , die über uns hereingebrochen sind , kann ich heute
noch nicht ermessen ! Paula , unser Liebling , hat , wie sie
uns in einem kurzen Schreiben mittheilt , in den Wellen

den Tod gesucht und jedenfalls gefunden ! Unser Haus

ist verödet , ich selbst stehe mit zerrissenem Herzen vor

einem undurchdringlichen Räthsel . — lieber die näheren
Umstände sind wir selbst noch im Unklaren . Der Gedanke

an eine Flucht aus dem elterlichen Hause ist aus¬

geschlossen , da sie ohne Geld , ja ohne Hut und Mantel

die Wohnung verlassen hat . Sie können am Besten die

Größe unserer Verzweiflung ermessen !
Der alte Tiefsinn scheint plötzlich bei ihr in Folge

all der schleichenden Verdächtigungen verhänguißvoll aus -

gebrochen zu sein und das blühende Kind in den Tod

getrieben zu haben .

Weinen Sie mit unS . Fedor .
"

Wohl zehn Minuten lang starrte Erich auf das Papier ,

das leise in seiner Hattd zitterte . — Sein Kopf konnte nicht

fassen , was er wieder und wieder las , sein Gehirn konnte

nicht ausdenken , was da geschrieben stand ! Seine ganze
Seele hatte nicht Platz für den einen unermeßlichen Ge¬

danken , den er denken sollte , denken mußte .

Paula tobt ? ! — Es war ja unmöglich ! So grausam
konnkr der Himmel nicht sein ! — Er stand , wie zu Stein

verwandelt , nur seine Lippen bebten und seine Pulse
schlugen , als wollte das Blut alle Adern sprengen ! —

Dann brach ein wildes , wahnsinniges Lächeln von seinen
Lippen , das sich unheimlich mit dem dumpfen Brausen der

Wellen mischte , die sich am Fuße des Felsens brachen , ein

Gelächter verzweifelten Schmerzes , wenn der gemarterte

Verstand keine erlösende Thräne findet . Er brach zusammen ,
in irrsinniger Verzweiflung , in nahezu thierischcr Fassungs¬
losigkeit wand er sich auf dem steinigen Boden und wühlte

sein Gesicht in Kies und Muscheln , daß das Blut über seine
zerfleischte Stirn rann ! Wie ein hysterischer Krampf
schüttelte es seinen Körper , wie ein Schwarm losgelassener
Höllenfurien durchrasten Schmerz , Reue , Leidenschaft , Haß
und Selbstanklage seine zusammenbrechende Seele , dann

ward er stiller , wie ein Ertrunkener lag er da , den die

Wogen nach furchtbarem Kampfe der Elemente auf den

nackten Felsblock gespült , nur Blut und Thräuen rannen in

dicken Tropfen über das leichenblasse , verzerrte Gesicht , in

dein nichts lebte , als die großen , starren Augen , die un¬

verwandt emporschauten zu dem wolkenlos lachenden Juni -

Himmel , in lautloser , verzweifelter Gottesanklage .

Zwischen den wie im Starrkrampf zusammen geballten
Fingern hielt er das fürchterliche Papier , seine Zähne waren

anfeinandcrgcpreßt , wie in unerträglichem physischen Schmerz ,
und nur ab und zu entrang sich ein tiefes Stöhnen , ein

konvulsivisches Schluchzen der gepreßten Brust .
Und rundumher war es Sommer und Sonnenschein ,

das Meer lachte in heiterem Glanze , der Himmel blaute in

lichter Schöne , und lustige , schwanenweiße Segel glitten wie

Mövcn über die silbernen Schanmkämme .

III .

Erich war von Stund an wie ein gebrochener Mensch .

Wie ein scheues Wild verkroch er sich förmlich vor jedem
Verkehr mit anderen Menschen , und ein Schmerz ohne
Gleichen füllte sein ganzes Gemüth . Scheu und ängstlich
vermied er es , von irgend Jemandem angeredet oder gefragt
zu werden , mitten im Getriebe des bunten , fröhlichen Vade -

lebens hauste er wie ein Einsiedler hoch droben in der

einsamen Villa .
Er fand keine Rnhe mehr , keinen Schlaf , er saß halbe

Tage an dem weil offenen Fenster und starrte , fast ohne

sich zu regen , hinaus auf das fluthende Meer , und alle

seine Gedankell konzentrirtcn sich in dem Einen : Paula war

to > t . Gestorben für ihn und durch seine Schuld ! — Das

fraß an seinem Herzen wie ein nagender Wurm ! — Ihre
letzten Worte klangen wie Geisterhaüch in seinem Ohr wieder :

Ich folge Dir wie Dein Schatten ! Und buchstäblich er¬

füllte sich für ihn dieses letzte Vermächtniß . Ihr bleicher

Schatten , greifbar deutlich mit den dunklen , « » klagenden
Augen , stand vor ihm bei Tag und bei Nacht , drängte sich

zwischen Alles , was er sonst empfinden mochte , und beherrschte
ihn mit grausamem Despotismus .

Bald saß er wortlos in stummem , unausgesprochenem
Leid , bald vergrub er stundenlang sein Gesicht in den Händen
und weinte wie ein Kind .

Er wanderte über das Plateau des Oberlandes bis zu
der Stelle , von wo er das Meer übersehen konnte , wenn

der Mond hoch über den Wassern stand . Dann versank er

in tiefes Sinnen , Angesichts des unsagbar schönen , ge -

heimnißvollen BildeS , daS sich seinem Auge bot . Eine end¬

los lange , wie in flüssigem S « ber zitternde Straße zog

sich über die schwarze Fluth bis zum Horizonte , und

Myriaden blitzender Sterne flimmerten vom tiefblauen Nacht -

Himmel , größer und lemhtender , als auf dem Festlande .

Auf schwermüthig veranlagte Ndturen übt das Meer mit

seiner melancholischen Schöne , seiner sentimentalen Monotonie

einen unheilvollen Zauber , und doch kann Keiner sich gerade
in diesem Zustande dieser Wirkung entziehen , es fesselt mit

fast hypnotischem Bann und läßt sein Opfer nicht los , dem

es langsam die Seele zermartert .

Von Rußland kam keine Nachricht mehr .

Man hatte auch ihn zu den Tobten geworfen ! Die

Bitterkeit , die seine Seele erfüllte , wuchs von Tag zu Tag ;

als er auf seine verzweifelten Briefe nach Moskau keine

Antwort bekam , bäumte sich sein Trotz stolz empor und auch
er schrieb nicht mehr .

Der Künstler war ja kein Landstreicher , und seine
Werbung um Paulas Hand war ja doch schließlich keine

Beleidigung für das polnische Freiherrnwappen .

Ihm war überhaupt Alles gleichgültig , sein Empfinden
hatte nur mehr Platz für das Eine , das er immer noch

nicht fassen , das er nie begreifen lernen konnte : Paulas
Tod ! — Was war geschehen ? Was hatte man ihr gethan ?

— Warum war sie in den Tod gegangen ? Es war , als

wenn sie seine ganze Zukunft mit allen Hoffnungen mit¬

genommen I)alte in das feuchte Grab ! So verging der

Sommer und Anfang September verließ Erich Helgoland .

Er war sich gleich geblieben . Verschlossen , dem kalten ,

für die hohen Intentionen der Kunst noch lange nicht reifen

Publikum gegenüber , hob sich sein starkes Können zu alter ,

stolzer Höhe . Und in diesen Stunden , die der Ausübung

seiner Kunst gehörten , wo sein Genie sich fcssellos und

schöpferisch erhob , vergaß er sein Leid , da flammte die alte

Gluth aus seinen Augen , da schlug das glückentwöhnte Herz
wieder frei und stark , und wie in einer anderen Welt

befand er sich dort , auf Stunden seiner niederdrückendi n

Gedankenwelt gnädig entrückt . — Aber so blieb es nicht ! —

Der Herbst mit seinem fallenden Laub , seinen raschelnden
Blättern , ist an und für sich schon kein Tröster melan¬

cholischer Seelen , und auch Erich litt unter diesem langsamen
Hinsterben der Natur unbeschreiblich . Die ganze düstere

Schönheit der Schweiz trug noch das ihrige dazu bei , diese

Stimmung zu erhöhen mit ihren stürzenden Gießbächen ,

ihren wolkenverschleiertcn Felshöhen , und der lange ,

folgende Winter mit seinem endlosen Schneetreiben , seinem
stetig grauen Himmel drückte den Armen völlig nieder .

Dazu kam noch , daß Erich in St . Gallen gerade keine

auch nur einigermaßen passende Gesellschaft fand , die ihn

geistig angeregt hätte oder sonstwie im Stande gewesen
wäre , sein äußeres Seelenleben zu paralysiren . Der

Schweizer ist eine allen Kunstdingen gegenüber phlegmatisch
und passiv veranlagte Natur , der Künstler selbst ist für ihn

immer noch nur eine Art von Paria , der angenehme Spaß¬
macher , der ihn nach des Tages geschäftlichen Mühen an¬

genehm unterhält .
Er bezahlt fein Parqttet - oder Logeubillct , und dör

Künstler spielt oder singt dafür , wie er soll ; damit thut er

einfach seine Pflicht . Im Uebrigen ist ihm die Person des

Künstlers selbst gänzlich gleichgültig , und der Gedanke , daß
der Mann dort unten , der sich schminkt und kostümirt , außer¬
halb der Bühne Ansprüche auf Salonfähigkeit erheben ,

vielleicht gar die Kühnheit haben könnte , soziale Gleich¬

berechtigung zu fordern , erschiene dem republikanischen Klein¬

bürger geradezu als etwas Absurdes . — Wenn man den

Künstler eines herablassenden Grußes würdigt , Hal man

schon mehr gethan , als unbedingt nöthig .

( Fortsetzung folgt .)

Kom Kircherttsch .

* Aus dem neu erschienenen , die Stichworte „ Russisches Reich
"

( Geschichte ) bis „ Sirte "
nmfasscnden fünfzehnten Band von M ey er s

Konversationslexikon ( Leipzig , Äibliogr . Institut ) heben sich
die umfangreichen geschichtlich - geographischen Arbeiten über das

Russische Reich , Russisch - Ccntralasien (mit Geschichtrkarte) , Sachsen ,
Schleswig - Holstein , Schweden , Schweiz ( mit reicher Statistik ) ,
Sansibar , Sibirische Eisenbahn ( mit neuer Karte von Sibirien ) ab ,
die den schwierigen Stoff mit gewohnter Meisterschaft der Be¬

stimmung des Werkes dienstbar machen . Aus dem Gebiete der

Kunstgeschichte wird weiteren Kreisen der Artikel „ Schauspielkunst
"

von Interesse sein . Zwei der vornehmsten Repräsentanten und
Meister de ? deutschen Liedes und deutscher Musik : Franz Schubert
und Robert Schumann , sind biographisch vorzüglich gewürdigt .
Glänzende lexikographische Leistungen nach Inhalt und Form sind
ferner die litterargeschichtlich - biographischen Artikel „ Schiller "

,
„ Schopenhauer "

, „ Shakespeare "
. Der Autorschaft ausgezeichneter

Forscher verdankt das Werk in diesen Arbeiten Beiträge von hohem
wissenschaftlichen Werth , die sich durch Vertiefung , Klarheit des
Urtheils und warme Empfindung für dar Geistesleben jener Dichter
und Denker auszeichnen . Die Abhandlungen aus dem Bereiche der
Naturwissenschaften , der Physik und der Technik weisen auch in der
gegenwärtigen Fortsetzung die herkömmlichen Vorzüge der Bc -

» rbeitung auf . Die Artikel „ Salz
"

( mit Tafel „ Salzgewinnung
"

) ,
. Schaugcbilde

"
( mit farbiger Tafel ) , „ Schmarotzerpflanzen

" ( mit
farbiger Tafel ) , „ See "

( mit Tafel „ Scebildungen
" ) , „ Schall "

( mit
»ielen Textillustrationen ) , „ Schießpulver

"
, „ Schiff ( mit Tafel

„Schiffbau "
) und „ Silber "

( mit Tafel „ Silbergcwinnung
"

) sind
gleich musterhaft in erschöpfender , gemeinverständlicher Darstellung
des Gegenstandes . Dem Kunstgewerbe sind die instruktiven Auf¬
sätze „ Schmiedekunst

" ( mit Tafel ) und „ Schmuck "
( mit Tafel

^ chmucksachen
"

) gewidmet , während die Architektur neben anderen

Beiträgen besonders durch den Artikel „ Säule "
( mit Tafel „ Sänlen -

ordnungcn
"

) eine würdige Vertretung gefunden hat . Reiches fach¬
männisches Wissen ist in den der Laudwirthschaft zugehörigen Mit¬

theilungen über Saat , Säemaschinen (mit Tafel ) , Schafzucht ( mit
Tafel ) , Schweinezucht ( mit Tafel ) , Schlachthaus rc . niedergelcgt .
Reben dem Reichthum an bildlichen Darstellungen ( wir zählen in
dem neuen Band außer 250 Textabbildungen nicht weniger als
87 Sondertafcln , darunter 13 Tafeln in Farbendruck und 21 Karten
und Pläne ) fällt aber auch die planmäßige Ausgestaltung dieses
Theils bei der Beurtheilung des Meyerschen Werkes ins Gewicht .
Einleuchtend vcrankchaulicht eine Anzahl der neu eingcsügten

JllustrationStafeln die für das neue Werk charakteristischen Merkmale
der Umgestaltung und Erneuerung im Geiste der modernen Forschung
und Erkcnntniß . Daneben pflegen die Herausgeber mit Sorgfalt
die weitere Ausführung der in früheren Bänden zu Tage getretenen
Ideen . So begegnen wir auf naturwissenschaftlichem Gebiete den
in prachtvollen Farbendrucken ausgeführten Tafeln „ Schaugcbilde
der Pflanzen

"
, „ Schlingpflanzen

"
, „ Seeanemonen " rc ., ferner der

auf photographischen Aufnahmen beruhenden Holzschnitttafcl
„ Schneegebilde

" u . 81. ; die Tafeln „ Schiffstypcn
"

bringen die Ent¬
wickelung des Schiffbaues vom Alterthum bis zum modernen Ozean¬
dampfer und eisernen Segelschiff in historischer Treue zur Darstellung .
Der umfangreiche kartographische Apparat ist bereichert worden
durch thiergeographische Karten ( wie die „ Karten zur Verbreitung
der Säitgethierc " ) . Auch die geologischen Karten der HauptaiisfliigZ -

gcbicte Deutschlands haben durch eine solche des Schwarzwaldcs
eine Erweiterung erfahren . Endlich fei noch des instruktiven Blattes

„ Seckartendarstellung "
gedacht , das sich dem früher erschienenen

Blatte „ Landkartendarstevung "
anfchließt .

* Als fünfter Band des sechste » Jahrgangs der Veröffent¬
lichungen des Vereins der Bücherfreunde ( Schall & Grund ,
Berlin W . 62 , Kurfürstenstraßc 128 ) erschien soeben : „ Aus be¬

weg te n Z e i te n "
, Novellen und Skizzen von A . v . B o g n S l a w S ki .

Preis : « eh . Mk . 4 .— .) Der vielseitige Verfasser bat mit diesem
Bande Novellen und SkiMir wieder das belletristische Gebiet be¬
treten . Er ist auf demselbeu indeß kein Neuling , denn schon 1876
li «ß er einen Roman „ Die Kinder des Vaterlandes " bei Trcwcndt
in Breslau erscheinen , der von der Kritik sehr günstig ailfgcnommen
wurde . — Wir gehen sicherlich nicht fehl , wenn wir annehmen , daß
der Verfasser im vorliegenden Bande zürn Thcil Selbsterlebtes
schildert . Während er in der Novelle aus dem Kriege 1864 den

Konflikt zwischen militärischer Pflicht und Liebe behandelt , und die

letztere über den Haß der Nationen triumphiren läßt , zeigt er in

Schloß und Hütte
" auf dem Hintergründe einer lebensvollen

Schilderung der revolutiouärcn Bewegung von 1849 , daß Ehr¬
gefühl , aber auch Vorurtbcile nicht nur in den höheren Ständen

zu finden sind . In der Schilderung der Kriegsereignissc und der

Straßeukämpfe zeigt sich die aus eigener Erfahrung erworbene

Meisterschaft , wie sie schon in den „ Kindern des Vaterlandes " be¬

sonders hervortrat . Der Verfasser entrollt vor dem Leser ein gutes
Stück aus dem inneren Leden des Heeres damaliger Zeit wie auch
aus dem schlesischen Volksleben . Die beiden Skizzen , die erste eine

geheimnißvolle Erzählung aus dem Kriege 1870 , die andere , tief in
das Familienleben eingreifend , zeigen dieselbe Frische der Schilderung .

* Bei Hans Bacmeister hier erscheint unter dem Titel „ Rhein -

Stie [ el " eine Sammlung Don Rheingeschichten von Lothar von

Rüdeshcim , unter welchem Pseudonym sich eine bekannte Wiesbadener
Persönlichkeit birgt . Die Absicht des Verfassers ist , des Rheines
Schönheit und Zauber , Sang und Sage mit den Schicksalen der

Menschen zu verknüpfen . Ter Verlag ermöglicht durch den billigen
Preis ( pro Heft nur 30 Pf .) die weiteste Verbreitung der Hefte .
No . 1 enthält : Wie der Nibclungenschatz gehoben ward .
Den Rheintöchteru abgelauscht . No . 2 : DasBuchlem
von der Lorelei . Der Liebe Leid in alter Zeit .

* In 31 . Hartlcben ' s Verlag in Wien erscheint soeben unter
dem Titel „ Atlas der Himmelskunde " ein astronomische »

Prachtwerk , wie ein ähnlich vornehm auSgestatteteS und inhaltlich
interessantes bisher nicht existirte . Das bemerkenSwerthe Charakte¬
ristikum dieser Publikation , welche 31. ti . Schweiger - Lerchen »

selb zum Herausgeber ( beziehungsweiseVerfasser deS mit 660 Ab¬

bildungen iUuftrirten Textes ) hat , beruht darauf , daß die Himmels¬
körper sich hier sozusagen in Selbsipholographicn darbielen . Eine

große Zahl von Sternwarten aller Länder hat das kostbare Material

zu diesem Werke geliefert . Dasselbe ist auch deshalb einzig in seiner
Art , weil Über 200 astronomische Instrumente und die meisten
Sternwarten in vorzüglichen Abbildungen ( nach Photographien )
vorgeführt werden . Der photographische Himmelsatlas wird
135 kartographische Objecte in meisterhaster Ausführung enthalten
und ab April 1897 in 30 Lieferungen zu je 1 Mk . erscheinen . Die

berühmtesten Astronomen , wie Flammarion , Holden , Weinek ,
Schiaparelli u . A . haben in schmeichelhaften Zuschriften ihre Freude
über das gelungene Unternehmen dem Herausgeber und Verfasser
übermittelt .

* Peip
' s Taschenatlas vom Mittclrhcingebiet .

Mit 16 Karten im Maßstabc 1 : 150,000 . Geb . 2 Mk . Das Grbict ,
das etwa von Coblenz , Bad Nauheim , Kirn a . d . Nahe und Dlirm -

stadt abgegrenzt wird , ist selten der Gegenstand einheitlicher karto¬
graphischer Darstellung gewesen , obwohl e8 die herrlichsten land -

fchaftlichen Schönheiten des Äheinlandcs und seiner Nebengebiete ,
deS Lahiithals , des Taunus , des Main - und Nahethals umfaßt .
Peip ' S neuer Taschenatlas dient somit als Spccialkarte der Um¬

gebung all der vielen stark besuchten Bade - und Kurorte in diesem

Bezirk : Em » , Nauheim , Schwalbach , Kreuznach , Schlangenbad ,
Soden , Wiesbaden , Houiburg rc ., ferner der Städte Csvleuz , Frank¬
furt a . M ., Mainz , Darmstadt , Offenbach rc . Der zierliche , schön
ansgesührtc AtlaS wird darum als vorzügliche Ergänzung eines

jeden Führers den zahllosen Besuchern jene » Gebiets hochwillkommen
fein . ( Verlag von Hobbing und Büchel , Stuttgart .)

* Wocrl ' S Reisehandbücher . Führer durch Bad Em »
uud Umgebung . Mit Plan der Stadt und Siscnbahnkarte . 2 . Aufl .
( Würzburg , Wocrl ' S Reisebücher - Verlag .)
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Einfahrt - , Ucbergang -
Rinnenpflaster
Trottoirpflaster ( Melaphyr
Basalt )
Ceinent - , Asphalt - oder Steinzeug -
Trottoir

2 .
3 .

4 .

5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

11 .

12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .

18 .

19 .

20 .
21 .

22 .
23 .
24 .
25 .

„ 1 lfd . Mtr . Bordstein aus Vasaltlava a . Beton
„ 1 „ Bordstein aus Granit auf Beton
* 1 Ou .- Mtr . Chausfirung
» 1 e Fahrbahnregulirung
. 1 „ Aufbruch von Chaussirung
« 1 Cbmtr . Planum im Auftrag -Istkosten

, 1 „ Planum im Abtrag -Istkosten
10 pCt .

• 1 Ou .- Mtr . Umpflasterung mit Sandzuschuß
einschl . Nachrichten der Steine

• 1
, » desgl ., aber ohne Sandzuschuß

• 1 Cbmtr . Mauerwerk von Bruchsteinen
Verl . Ccnientmörtel

• 1 » desgl . in Backsteinen
• 1 lfd . Mtr . Baumpflanzung , zweireihig ,
» 1 n „ einreihig ,
» . 1 n Beleuchtungs -Einrichtung

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 .

„ t m , Bekauutmachung .
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtvcrordneten -

Veriammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für Alles
9 !“ veracciUe frische , gesalzene und geräucherte Fleisch von
Schlachtvieh ( Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern , Hämmeln ,® d)aftn und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des
Stadtbezirks bclegeucn Orten eine Sleeiserückvergiitung nach
mitcn stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die auszuführende
Quantität mindestens 25 Kilogr . beträgt und im Uebrigen die Vor -
ichtiftcn über das Verfahren bei Gewährung von Nückvcrglltungen
( 8 10 der Acciscordnung ) eingehalteu werden .

Die Slcciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch von
a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,

Hämmeln und Schafen ....... 3,5 Pf . p . Kg .
b ) Schweinen ........... 2,5 „ „ „

, , - CKwichtstheile unter l/i Kg . (500 Gr .) kommen nicht,solche über
h Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .
Der Magistrat , In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf

Grund des § 6 des Slraßenbau - Statiits vom 19 . Januar 1882
durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadt -
Vcrordncteu - Versammlung für das Rechnungsjahr 1897/98 für die
Planiruna , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßcn -
damme , für die Trottoiranlagen und Straßeurinncn die nach¬
stehenden Einheitspreise festaestcUt worden find :

1 . Für 1 Ou .- Mtr . Granit - Fahrbahn - Pflaster mit
Pechfugcndicbtunq auf Gestück
desgl . ohne Pechfugcudichtung

« mit

„ ohne Pechfiigeudichtung und
ohne Gestück

Mekaphyr - Fahrbahnpflaster mit
Pcchfugcndichtnng auf Gestück

W Amtliche Anzeigen Uls
Um den Geschäftsgang zu beschleunigen und dem Bezirks -

Commando unnütze Arbeit zu ersparen , bringe ich in Erinnerung
vud ersuche künftig zu beachten :

1 . daß die Herren Bürgermeister Schriftstücke , welche
lhiien vom Haupt - Mcldc - Amt zugehen , an dieses
und nicht an das Bezirks - Commando zurückschickeu ;

«=• daß Unteroffiziere und Gemeine des Lcurlaubteu -
stander ihre Meldungen , Gesuche re . au das Haupt -
Melde -Amt und nicht an das Bezirks - Commando richten .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .
. von Kropff ,

Oberstlientenaut und Bezirks - Commandeur .

Bekanntmachung .
Du Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedürfnisse für

da » Annen - Arbcltshaus für die Zeit vom 1 . Juli 1897 bis

m Jvar ? 1898 soll nach Maßgabe der im Zimmer No . 10 des
RathhauseS zur Einsicht ausliegenden Bedingungen im Sub -
MlssionSwege vergeben werden .

1 . Rindfleisch , 2 . geräucherter Speck , 3 . Nierenfett , 4 . Kaffee ,0 - Erbsen , 6 . Luisen , 7 . Bohnen , 8 . Weizenmehl , 9 . Hafergrütze ,10 . Kübeln , 11 . Reis 12 GrieSmehl , 13 . Graupen , 14 . Zucker ,15 . Milch,16 . Salz , 17 . Essig , 18 . Salatöl , 19 . Bettstroh , 20 . Harz -
W ' - 21 - Kernseife , 22 . Schmierseife , 23 . Stearinlichte , 24 . Soda ,25 . Petroleum .

Lieferungsliistige werden aufgefordert . ihre Offerten bis spätestens
Samstag , den 12 . Juni er . , Vormittags 10 Nhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 10 , abzugeben , woselbst dieselben in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Von den unter pos . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 16 ,
17 , 18 , 20 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25 bezeichneten Waaren sind Proben
beizusügen . *

Wiesbaden , den 1 . Juni 1897 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mang old .

Bekaulltmachung .
Donnerstag , den 10 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

Verden bte aus Kleidungsstücken und Leibwäsche bestehenden Nachlässe :
1 . der Psründnerin Anna Maria Gruber , Wwe .,
2 . des Taglöhners Hermann Haust ,
3 . des Taglöhners Quirin Brühl ,
4 . des Dieners Heinrich Helffenstein und
5 . der Ehefrau des Gustav Bree

to ^ " " .^ achstocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung versteigert .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1897 . *

Im Auftr . :

. Branda « , Magistr . - Secr .- Assistent .

Ausen - Heilanstait für Arme .
Die Wohlthäter unserer Anstalt bitten wir nur dem¬

jenigen Collectenr Gaben zu verabfolgen , welcher sich durch
eine von unS ausgestellten und mit dem Vermerk der hiesigen
Königlichen Polizei - Direction versehenen Sammelliste aus -
weisen kann . § 297

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897 .
Die Berwaltungs - Connuisfion .

Möbel
auf Theilzahlungen offerirt ein hiesiges größeres Möbel - Geschäft
bei billigsten Preisen und leichten Zahlungsbedingungen . Offerten
unter II . 1 > . 85 au den Tagbl .- Berlag .

Während des Monats Juni gewähre

von Mk . 1 .30 ab ,
von 55 Pf . ab

5786 |

Praktisch stir Geschenke aller Art sind die Smyrna -
ttten . Material zu denselben ist in schönster und bester Ans -

Fran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 ,

gegen
Cassa

Flasche
ohne
Glas .

Siidtveine , Cognacs , Mnuiisenx ,

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Eicke der Hlieinstrasse und Uircligasse .

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

25 Stück 85 Pf ., frische große Brucheier
2 7 Pf . . Aufschlageier per Schoppen
40 P (. empfehlt

J . Hornnng & Co . ,
3 . Hüfnergaffe 3 .

15 °
/0 Rabatt

auf helle well . Dainen - EIeiderstoffe

alle übrigen Artikel 10 % Rabatt

Anton Reitz
,

L . 8 ., auf dem Wege Waldhäuschen — Waldweg — I ^ iesenwcg — Walk¬
mühle — Emserstraße . Finder wird ersucht , die Uhr , ein theuereS
Andenken , gegen angem . Belohn , im Tagbl .-Verlag abzng . 7671

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thürer » mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joscpl » Arzbach , Moritzstraße 66 .

Laden
mit Ladenzimmcr und Wohnung Goldgaffe 2 , vis - i -vis der
Häfnergaffe , per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei

J . Kapp , Goldgasse 2 . 2250

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kntscherstubcn und Futterboden , Remisen ,
Kellerränmen re . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487

Heute Nachmittag 31/ » Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden unser treuer Bruder ,

August Uigelius .

Tiefbetrübt widmen diese Anzeige
Die trauernden Geschwister :

Iraurrctte Scheffer , MajorS - Wittwe ,
geb . Uigelius ,

Karl Uigelius und Fran ,
Helene Uigelius ,
Uierariur Uigelius .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
10 . d . M . , um 51/s Uhr , von der Leichenhalle
auf dem alten Friedhöfe aus statt . Blumen »
spenden werden im Sinne des Verstorbene »
dankend abgelehnt .

Mädchen - und Knaben - Costünle
fertigt elegant und billig an

Frau Bj . Walillianspn , Bleichstraße 14 .

Empfehlen :

Sasfianlacke in diversen Farben ( für die Herren

Kutscher , Wagenbesitzer und Wageulackierer ) ,
ferner : Lederlacke ,

Leder - Glanzschwärze ,
Wageuschwämme uud - Leder

zu btlligsten Preisen .

August Rörig L Cie . ,
Farbwaaren en gros <& en detail ,

_ ________________
6 . Markt strafte 6 .____________

Restauration

„ Ium Kaiser Wilhelm "

Hellmnndstratze 54 , Haltestelle v . clcctr . Bah » .
Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , teilte Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und wanne Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszinmier mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

S . Först .

Alle Diejenigen , welche eine Forderung
an den Nachlaß des Hrn . Dr . med .

BmU « ssWrsA haben oder zu diesem
Nachlasse etwas verschulden , werden hier¬
durch ersucht , ihre Forderungen und Ver¬

pflichtungen binnen zwei Wochen dem

Unterzeichneten bekannt zu geben . 7535

der von den (Eltern beauftragte RchlMwalt :

v . Zech
,

Loniseustraße 36 , 1 .

Ecke Mauritiusstrasse , Schwaibachorstrasse 29 ,
Biode - uud Bltoiiufacturwaaren .

_____ 7621

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen
und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein - Kelterei

Fried . Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallce .

Heitere ! : Adlerstrasse 63 .

C .
- V . „

Wiesbadensia “

.

Sonntag , den 13 . er . , von Nachmittags 6 Nhr anr

Beuetiamsches Nlichtsest
auf dem herrlich gelegenen uud entsprechend becorirten Bierstadter
Felsenketter .

Mufit : Trompeter - Eorps des Nass . Feld - Art . - Regts .
No . 87 ; Schcrzpolonaise , Kaiser - Polka ( Fahneumarfch ) ,
Facketreigen , verschied . Gesellschaftsspiele , wie Lnstballon -
rrruffahrte » .

Abends r Festliche Illumination mit veuetiauischen
Ballons . Bengalische Beleuchtung .

Verehr !. Mitgliedschaft nebst wert her Familie , tote Freunde
und Gönner des Vereins seien hierdurch ergeb , eingeladeu .

______________________ Ter Vorstand .

Morgen Donnerstag Abend 9 Uhr
im oberen Saale des „ Deutschen Hof "

,

Goldgasse ,

MWckr - Wmlung .

Um zahlreiche Betheiligung bittet 7707

________________
Der Vorstand .

Koch - Elevin kann ciutrelen . Schlafstelle im Hause .
Pension Hoffmann . Bierstadierstraße 7 .

am Dienstag ein Arbeitsbeutel ,
Vi ' VH enthaltend eine prenß . Obligation ,

Coupons , eine Brille , Seidenstoff . Abzugeben gegen
sehr gute Belohnung . Rüh . im Tagbl . -Verlag . 7706

Am 1 . Feiertag ein hellblaues Cape vom Bahnhof zur
Rooustraße verloren . Abzugeben gegen Belohn . Roonstraße 8 , 1 .

Z „ Wiesbadener Taabfall
"

&

E Komrirer 1897 |
E 5U 10 Pfennig das Stück käuflich im

I N - rlag . Langgasse 27 .

Eine arme Wittwe mit sechs unversorgten Kindern ,
wovon das jüngste ein halbe » Jahr alt ist , hat vor wenigen Wochen
ihren einzigen Ernährer , einen braven fleißigen Handwerker , an der
Lungenschwindsucht verloren . Da die Frau ein einstöckiges Wohu -
häuschen und ein paar Grundstücke besitzt , welches Anwesen aber
mit einet Hypotheke belastet ist , so kann die öffentliche Artuenpflege
noch nicht für sie eintreten . Der armen Wittwe ist es trotz deS
größten Fleißes aber nicht möglich , aus eigenen Kräften ihre Familie
ernähren u . ihr Besitzthum erhalten zu können . Die Unterzeichnete »
( auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ) sind gerne
bereit , milde Gaben für die Familie in Empfang zu nehmen .

Wehen , den 30 . Mai 1897 .
Hörner , Bürgermeister .
Moiitenbriich , Pfr .

« lmler - NntmIG " 8
Vorzüglichen Claoier - Unterricht

erth . Herrn . gBennig . Kgl . Kammern !., Walramstr . 8 , 2 . 6087

KKGKGOKGKZGKGKlK GGKKKKOKOKKKO
Getr . Schnittbohne » per 109 Gr . 40 Pf . ,
Julienne per 1 © Ö Gr . 18 , 25 n . 35 Pf .
^ auey Aprikosen , hochfein , per Pfd . 70 Pf . ,
Storch - Maccaroni in 3 Stärken billigst ,
Thce , Chokolade , Cacao sehr preiswerth im

Lebeusmittel - Consumgcschäft 7600

A . Mollath , Michelsberg 14 .
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solide Herren - 1
.
Knaben - Garderoben

*r « .

finden Sie in riesiger Auswahl (durch

Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zu
concurrenzlos billigen Preisen bei

C . Willi , neuster ,
18 . Oranienstrasse 18 . 6789

Lieferant des Beamten - Vereins .
Grosses StofHager . Anfertigung nach Maass .

la Apfelwein ,
Mnzhell und flaschenreis , sowie

Sg Apfelwem - Champagner
Jyk in anerkannt vorzügl . Qualität , garantirt für jahre -
/ lange « Halten , liefert frei ins Hans 6208

Jac . Stengel ,
Sonnenberg .

g : Original
Pilsener Bier

der

GenossenschaMrauerei in Pilsen
in ’ /r - Liter - Flaschen und

*/* • » a

Georg Faust
,

Alleiniger Vertreter , Nerostrasse 35 .

C
.

Rossel Kidifolg,

fioldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Mph ! Patentklappverdeck Mph !IVVll .
mit riiegensehützer .

" vU °

Die anerkannt vorzüglichen Präserven -Präparate aus der
Fabrik

Freiherr von Molitor L Co . ,
Ausbach ,

wie : Hafermehl , Grünkerumchl , Neismehl , Julienne , Tapioca mit
Julienne , ErbSwürstc rc . rc . empfehlen 7111

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jakmstratze .

( ffft . Centrisuaensahue )
per */i Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stet » 50 Ltr .
vorrath ., empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerei u . Steril -
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 807 . 6782

Säm entliehe

Mineral - Wässer
in stets frischer Füllung empfiehlt 5892

Drogerie C . Brodt ,
Albrechtstrasse IG .

Telephon « 90 .

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswerth : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita

ä 7 , Santiago k 8 und Caritas a 10 Pf . 7694

Kirchgasse 60 .

Seharzberger

1 .60
2 .—Doofor

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

50 Pf .
60 ,
70 »
80 »
90 „

lieh . Gerritzen ,

Als beliebte
5676

aasdrlii ' hllch garautire .
Marten empfehle ich :

Cigarreutabrik .

Brauneberger „ 1 .40
Bemcastler „ 1 .60

Josephshüfer Mk . 1 .—- - - 1 .20

Willi . IIeinr . Dirck ,
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien r Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Wo . 316 .

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen zerstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen

6288

7557haben beifeinste Dessins . 4654

Bettvorlagen
bis zu den feinsten .

HE

Zieffemuilcl

Ziegenmilch

Ziegenmilch hat gegenüber der Kuhmilch folgende Zusammensetzung :

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Inh . d . Fa . H . J . Steil .
WT Webergasse 30 .

Fett . . . .
Proteinstoffe
Milchzucker . .
Salze . . . .

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und

Kuhmilch sehr ähnlich .

hat einen FettgeliaJt als Kuh¬

milch . Es wird daher die

87,55 ° /o .

4,80 ,
5,00 „

4,00 „
0,70 „

II . Kuhmilch :

87,75 °/o .

3,40 .
3,60 »
4,50 ,
0,75 .

für jSÜUg ^liMg ^ C sich mehr empfehlen als Kuh¬

milch . Ferner ist die Anwendung der

bei allen Darmkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht

u . s . w . von vorzüglichster Wirkung .

ist die am kellffilfreieste Milch . Es wurden in ihr

noch keine T llberkelll nachgewiesen . Es bedarf

daher keiner Abkochung ( Sterilisation ) , somit kein
Auftreten von Rachitis (englische Krankheit ) und Scorbnt .

Rutil Wiesbaden ,
1 » Mlilll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Rerlag , Zanggassr 87 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - nnd
Abfahrtszeiten der in Mesbaden inündenden Eisen »
bahnen , der Danipfstraßenbahn rc . in iivcrstchtlichcr Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

von ächt Saaia eia - Siegen .

Geh . Hedieinal - Rath Dr . Oscar Schwarz , Coln , empfiehlt seinen CoIIegen
in der „ Deutsch . Med . Wochenschrift “ die UBlg ^eSlOCllte 58iej £ eiiaiillcll für

Kinder ,

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese

Zeit die Milch auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden , ebenfalls im Ausschank

van Houten ’s Cacao , Webergasse 83 .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 50 Pf .
frei ins Haus geliefert . 5855

Billige Toilette - Seife
Toilette - Fett - Seise , garantirt neutral ,

5 verschied . Stücke , Psd . 70 , 80 , 100 Pf . rc . 6639

M. 0 . GroH ,
Seife » tt . Lichte , Bahnhofstraste 14 .

Telephon - Ansdilnss
für das Velodi *

0iH Mainzerstrasse

Telephon No . ALT .

Hugo Grün
,
Fahrrad - Handlung ,

Kirchgasse 19 .

Telephon für das Geschäft Ko . 501 .

741 ;

Hofgut Geisberg .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Bullrich ’
s Salz

(von A . W . Bullrich )
in ’/i - , ll» - und 1/i - Pfd . - Packeten stets frisch zu

2 . 00 „ „

Geschäfts - Verlegung .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Keuntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugaffe 15 nach

FattMrmnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgasse ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Spezialhans in Toiletten - Artikeln
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten
Franz Ältst netter .

Zu verkaufen :
Polipho » mit 10 Noten zu 100 Mk .,

Ladenpreis 250 Mk .,
Orphenion mit 10 Noten zu 80 Mk .,

Ladenpreis 185 Mk .,
Shniphonio « , Noeoeo , mit 10 Noten zu 75 Mk .,

Ladenpreis 150 Mk .,
Schwalbacherstratze 27 , im Laden . 7538

I . Ziegenmilch :
Wasser

dar . KeSper , Webergasse 34 .

Wiesbadener Hof , iSerlin ,
Besitzer Carl linorn ,

Noustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ),
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von O Mark cxcl . Zimmer .

Federn - , Handschuh -Wäscherei . Putz
'SPli/vll -' , in Hüten , Hauben , Coiffuren . 7695

Anna liaterbau , Mauergasse 19 , 2 .

Costümo werden von 8 Mk . an schnell nnd billig angesertigt ,
Hauskleider Mk . 2 .50 , Aender . billig . Näh . Frankcnstraße 21 , 2 l .

। Il
'

akatfahrpkan ।

| Meslmdrner Tagdlolt |
I Sommer 1897

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im
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Tiirn - V ereöi .

Diejenigen Mitglieder , welche das am
M113 . Juni stattfindende Felddcrgfest be -

W FTP M suchen , wollen sich entweder den Wettturnern
um Samstag , den 12 . Juni , Nachm . 259 ,
anschließen , oder den Zug Sonntags
Morgens 5 ^ benutzen . F 992

_________________________
Der Vorstand .

Verein Süd - Wiesbaden .

Der auf den 9 . d . M . im „ Hotel Vogel " angekündigte
Vortrag des Herrn Ober - Ingenieur Zumpe
wird wegen Erkrankung des Herrn

'
Redners vorläufig

nicht stattfinden . 7684

Kohlen - Consim - Verein .

Gesch « ftsl » kal : Loniscustratze 17
( neben der Ncichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : mctirte , Nutz - u . Authracit -
Kohleu , Steiutohlcu - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Auzüudcholz . Der Vorstand . 5763

Schuhtmmren .

Empfehle reichste Auswahl aller Arten

Sommer - Schuhe nnd Stiesel in

Lasting , Segeltuch , gelbem und schwarzem
Leder für Herren , Damen uud Kinder in

nur wirklich bester Arbeit zu den aller¬

billigsten Preisen . 743c

Joseph Fiedler
,

9 . Mlnuitillsstraße 0 .

Hühneraugen - 11 . Nagel - Operationen
werde » schmerz - und gefahrlos ausgefühlt .

W . Wenger , geprüfter Hcilgehttlfe, Sedanplatz 9 .

Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit empfehlen wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten als
besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

Niedrige
Abonnements - Preise .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder - eigene
Quelle . —

Ferner :

Zwölf verschiedene niedicinische Abstellungen .
(Anwendung der geeammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

Moselweine : Rheinweine :
p . Fl . u . Liter .

Zeltlnger Rm . 0 .60 ,
Moselbliimchen „ 0 . 70 ,
Briedeler „ 0 .80 ,
Erdener „ 0 .90 ,

Medoc ä

p . Fl . u . Liter .
Tischwein Rm . 0 . 50 ,
Laubenheimer „ 0 .60 ,
Niersteiner „ 0 .70 ,
Oppenheimer „ 0 .80 ,
Ingelheimer Bothwein „ 0 .90 ,

Rm . 1 .—

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser
Bureau , Adeiliaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten . 5711

Telephon No . 443 . KIoiido >ieff & Lemp , Weingrossliandhmg .

| Das KeMiiBlilm Hüb Uiiziijikljelliie Niiilichier
« unserer 5tadt seien darauf aufinerksain gemacht , daß das „ Wiesblldrnrr Tttgblttki " —

« gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeiillltg
« Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .
» nunrntlidj ) und sich eingebürgert hat von Haus zu tzaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrilr bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anieigetltheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

4 ^ allgenteines Insertivnsorgan der Wiesbadener Geschäflsivelt ist, aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremden -

publikum und nenzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen vMnllichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

aufgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von bvttiglichen , rommunatställdifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Progranrnre der täglichen Curhans - Cvueerte , die

Ankündigungen der hiestgen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzsilung "
, das

„ Aerziliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei
„ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblall -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Ziüeresse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1897 .
Die Schnelllage and fett gedeckt — P bedeutet : Behnpoei .

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung . Ankunft

tn Wiesbaden .

Öl» 6*2 f 623P J05 7» 836
930j 1028 | | 091156 | 2*8105P
150 f 220 2*5 335 f 407 604+
63Ä 6ii 700 p 740 f ei » 912t
9L2P 1026 losot * 1122 llä

t Nur bis Kästet
• Nur Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(TaunusbahnhoQ

68« 6*3P , «« 8 *5 8‘ 5 t 9 *»
IO«» 1113 11«?P 12*5« 10t
| 5? 250f «Öl 35«p 455f 65i
622 642 712t til 8-11 »22
924t * 1041P II -2 122 2*2

t Von Kastel .
6 Von Elörsh . nur Werkt ,• Nur Bonn - u. feiertags .

612 714 800 f 8 *9 9*2 | Q52
1125 112 *0 116 225 t * 238 Z40§

<57 540 730 p 1030f 1158
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 688f 8*6 P 10804. | | 41
1220f | 257 311 430 s 626 70A
81At * 82» 9*os * 1021 im

1212
t Von Büdesheim .^* Nur Sonn - u. Feiertags

62äP 80» 8«» 1155 259 p 605
815

Wlesbaden -
Nledernhausen -

Limburg
(Hess . Ladwigsb .)

71* 1023p 157 4»s p 712 821
949

705p 900 * 1100 210P 3201
410 622 t 718 * § 757p 1Q55*

♦ Bis L.-Schwalbach .
t B . Chaussßohaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bhoinbahnhof )

630* - 55 1015p 1228 Z42«
435p 503-fr ß45* 748f 942p

♦ Von L .-Schwalbach .
t Von Chaussöehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samsfcgs .

605 f 657 ßi2 8*2 912 942 10*2
1112 ♦ H42 1217 12*7* 117
1*7 217 2*7 Z17 347 417 447
517 547 (j! 7 g47 717 747 817

811 912 § 957 § lQ25| g
t Ab Bödorstrasse .
• Bis Albrechtstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602»t 6*8 * 718 813 858 9»
958 1Q281Q58H58 1233§ 10«
133§ 2° 3 233 303 333 403 43»
603 533 603 ßSS 703 733 824

833 903 y33 9551 1025f
* Ab Mainaerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Röderstraese .
§ Ab Albrechtstraase .

Elcctrischc Strassenbahn Baheköfc — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Bichtang .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen Sie früh . Letaler Wagen ÜL2Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8» früh , Leister Wagen «22 Abends .

Nero berg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : s *s * 718 gis 903 933 1003 1933 nos 1203 mse
Nachmittags : 105 i8 » 208 288 308 z3s 4*3 43s 508 533 ßos gss 708*

808 * 838 * tz08* 948* ’ '
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Tauntiestrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abeeds 912 ;die Wagen folgen sich in ZwisclienrAumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

LlieindautPfschMotzrt .
— '

Kölnische und Düffelborfer Gesellschaft .
Abfahrten bon Biebrich : Morgens 8,9 ' /« ( Schnellfahrt „ Denlscher

Kaiser und „ Wilhelm Kaiser und König
"

) , 10 ' /« ( eSjuelifnhtt
„ Humboldt ' unk „ Friede "

) , 10 -/ - und 12 -/« Uhr bis Cöln , Mittag ,
41 » Uhr bis Coblenz , 37 « ( nur au Sonn - u . Feiertagen ) , 67 « Uhr
bisJötitgert , Mittags 1 Uhr bis Manuheim , Morgens 107 - Uhr bis
Düsseldorf , Rottercham und London via Harwich . Gepäckwagen
Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich . Billets nnd 8tit8 .
kunft m Wiesbaden bei W . Kicket , Langgasse 20 . F423

taFamtlirrr UachrichtenÄ
Ans den WIesbndener ClvNllitndsreglstrv « .

Geboren . 81 . Mai : dem Wirth Carl Erkel e. S ., Eduard Albert
Alfred Constantin . 2 . Juni : dem Kutscher Eniil Feix e. S .,
Philipp Julins Emil ; dem Gärtnergehutfen August Schirmer
e . T ., Blandine Caroline ; dem Schlossergehülfen Heinrich Dorn
e . S ., Heinrich Ludwig . 3 . Juni : dem Bauunternehmer Karl
Hartmann e . S -, Karl Friedrich Christian ; dem städt . Vorarbeiter
Karl Laiir e . S ., August Johann Baptist Simon ; dem Maurer »
aehülfcn Richard Schorn e. S ., Richard . t . Juni : dem Ingenieur
Carl Schmidt e . T ., Mina .

Aufgeboten . Königl . Kammermusiker Ernst Adolf Richard Lindner
hier mit Elisabeth Bertha Alwine Stuwer zu Leipzig . Brenner -
meister Peter Klein zu Biebrich mit Maria Braun daselbst .
Schuhmacher Philipp Heinrich Oesterling hier mit Emma Sophia
Reinle zu Edingen , vorher hier . Schuhmachergehülfe Ludwig
Max Wust hier mit Bertha Schwarz hier . Kaufmann Franz
Joseph Mäher zu Offenbach mit Georgine Haseuzahl hier . Ver -
wutwcter Taglohner Johann Philipp Ullmann hier mit Louise
Christina Huppert hier . Schmiedgehülfe Johann Heinrich Sauer -
Wein hier mit Elisabeth Katharine Jakobiue , gen . Lina Neffer -
dorf hier . Kutscher Johann Peter Hehl zu Frankfurt a . M .
mit Panline Etise Uhr daselbst .

Verehelicht . 5 . Juni : Maurcrgehiilse Georg Frank hier mit
Catharine Elisabeth Schöppncr hier ; Kaufmann Karl Joseph ,
gen . Franz Dick zn Frankfurt a . M . mit Justine Caroline
Friederike Charlotte Alexandrine Bernhardt hier ; Portefeuiller
Jacob Elias Gcmmer zu Solingen mit Katharine Philippine
Johannette , gen . Anna Kaiser hier ; Hausdiener Adam Merz
hier mit Maria Eva Schön hier ; Gchiilfe des Dragomaus des
Kaiser ! . Russischen Botschafters in Konstantinopel Sergei Stoliza
mit Elisabeth Nikitin hier ; Fabrikarbeiter Johann Christian
Ludwig Schütz hier mit Franziska Aloise Münch hier ; Former
Paul Heinrich Anton Pflüger hier mit Antonie Veronika Wil¬
helmine Gros hier : Gärtnergehülse Friedrich Adolf Moriz Rein¬
mann hier mit Wilhelmine Karoline Pinkel hier ; Maschinen¬
schlosser Joseph Stamm hier mit Anna Maria Jacobiue Mcnzer
hier ; Taglöhner Johannes Kron hier mit Amalie Henriette
Angnste Möckel hier ; Kanonier im Hessischen Feld -Artillerie -
Regiment No . 11 Friedrich Wittmanu zu Fritzlar mit Wilhelmine
Clara Helene Viebeler hier ; Schrcinergehülse Reinhardt Hoff¬
mann hier mit Elisabeth Thnrn hier ; verw . Gärtncrgehülfe
Johann Philipp Hamm hier mit der gerichtlich geschiedenen Ehe¬
frau des Jagdaufsehers Johann Jacob Katzmann , Catharine
Magdalene , gen . Lina , geb . Seibel , hier .

Gestorben . 4 . Jnni : Heinrich , S . des TaglöhucrS Daniel UlieS ,
3 M . 21 T . 5 . Juni : Schlaffer Wilhelm Garnier , 60 I . 5 M .
6 T . ; Albert Jacob Ludwig , S . des Droschkenbentzers Heinrich
Kleber , 10 M . 19 T . ; unverehelichte Wilhelmine Eberl , ohne
Gewerbe , 67 I . 21 T . ; unverehelichte Privatier « Wilhelmine
Paulh , 70 I . 7 M . 11 T . 6 . Juni : Minna Ottilie , T . dcS
Dachdeckers Friedrich Hahne , 3 T . ; Friedrich Emil , S . des Tag¬
löhners Theodor Theis , 27 T . ; Catharine , geh. Althenn , Wwe .
des Polizeiwachtnieisters Theodor Herrmann , 72 I . 1 M . 9 T . ;
Julie Martha , T . des Zahlmeisters Heinrich Herwig , 1 1 . 2 M .
4 T . ; Elisabeth , geb . Muth , Ehefrau des Briefträgers Carl
Michel , 27 3 . 6 M . 13 T . ; Franziska Johannette Henriette ,
T . des Bleichers Jacob Ziß , 1 I . 2 M . 23 T . ; Kammerdiener
Otto Ehrhardt von Berlin , 62 I . 4 M . 23 T . 7 . Juni : Carl
Johannes , S . des Hausdieners Heinrich Grosch , 1 I . 1 M .
22 T . ; Mina , T . des Ingenieurs Carl Schmidt , 3 T . ;
Caffirer a . D . August Vigclins , 62 I . 3 M . 24 T . ; Gustav ,
S . des Taglöhncrs Heinrich Stieglitz , 1 I . 9 M . 23 T . ; Car !
Thnrn , ohne Gewerbe , ledig , 31 I . 2 M . 7 T . ; Großh . Haupt¬
mann int Mecklenburgischen Füsilier - Regiment No . 90 Hug »
Sicgcrt von Rostock , 42 I . 6 M . 12 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobiinga -Anzeig en
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Aliseigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sch £lleDi>&rfl
’
scbe Het- Bucbdruckerei

Comptoir : Langgaeee *7, Erdgsschoss .
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■ »allen würde . Der Bezirksausschuß hatte dem Fluchtlinienplan die
; dustimmnng verweigert , da die Stadt nicht berechtigt sei, auf diese

gtt freie Plätze zur Errichtung bestimmter Gebäude zu sichern .
— Todesfall . In Mainz starb am Pfingstsamstag im

zg . Lebensjahre Herr Karl Boltz , eine auch in Wiesbaden in
« eiteren Kreisen sehr bekannte Persönlichkeit . Der „ Mainzer 81ufr

“

i iKreibt über Boltz u . A . Folgendes : „Nach vollzogenem Schulbesuch

kam Loitz in die kaufmännische Lehre zu der Firma E . Seemann ,
dann als Commis in das Haus Lauteren . Diese Firma vertrat

- a in Leipzig , als der junge Kanfmann Boltz , der von jeher mit
t mein , verständnißvollem Sinn für die Knuff , besonders aber für
f zje Musik begabt war , anfangs der 70er Jahre mit Meister Richard

ßtier bekannt wurde . Er trat mit dem Meister in nähereBerbindung ,
ESri feine bisherige Stelle auf und blieb in direktem Verkehr mit Wagner ,

liefen auf verschiedenen Reisen , so auch nach Italien , begleitend ,
später wurden Boltz und der Schriftsteller C . W . Batz gemeinsam

Mjje Generalbevollmächtigten des Komponisten den Bühnen gegenüber
»nd zwar für das Aufführungsrecht der Opern „ Rienzi "

, „Taiin -
B tiufet

"
, „ Fliegender Holländer

"
, „ Meistersinger

" und für einzelne
Wilhueu dann später auch noch für „Tristan "

. Nach dem Tode des

MMeisterS blieben Beide , Boltz und Batz , vorläusig im Genüsse der

MHnen garantirten Einkünfte aus dem Aufführungsrecht der
Mmaunten Opern , bis sich die Erben Richard Wagners
L oon ihnen dies Recht durch eine Hobe Abfindungssumme
L zurückerivarben. Außer diesem Verkehr mit dem Meister ist
k aus Boltz

' Leben auch noch die Zeit erwähuenswerth ,
. ja ter er mit dem Geigenkünstler August Wilhelms eine Kunst -
k reise durch Deutschlands größere Städte unternahm . Später hat
l Boltz wieder als Kaufmann gelebt und war zuletzt für die Firma
■ Sebtüber Walther thätig . Seit Oetober vorigen Jahres an einem
etigeberleiben erkrankt , kam ihm der Tod im Laufe des Psiugst -

k samstags als ein Erlöser von schwerer Pein .
"

E — Tenorist Franz Schmidt f . Auf seinem Gut in Ungarn
i starb gestern nach langem Leiden an der Brightschen Nierenkrankheit
- das frühere langjährige Mitglied der hiesigen Oper Herr Franz
U Schmidt . Derselbe war zuletzt in Breslau engagirt , wo auch
L seine Frau als hervorragende Sängerin an der Oper thätig ist .
r Herr Schmidt hat ein Alter von etwa 47 Jahren erreicht .

g — Gcbranchsnwsterschntz wurde dem Herrn Hostapezirer
| . Heinrich Sperling dahier aus „ mit wagrechten Oesen versehene
f - ZMcheutheile an Jalousiekelten zur Durchführung der Schnur "

E vom Kaiserlichen Patentamt ertheilt . Diese Zwischentheile bieten die
\ Neuerung bezw . den Vortheil , daß die Kelte mit der Auszngschnur
[ in Verbindung bleibt , nicht durch Sturm : c. in eine andere Lage
I gebracht und die Brettchen der Jalousie durch die gerade Haltung

| der Ketten geschont resp . nicht gescheuert werden können .

M — Zrldflmord . Gestern Abend erhängte sich in einem Hause
| an der Oranienstraße der 21 Jahre alte Taglöhner Jakob Natt
I aus Sorga , Kreis Hersfeld , und zwar aus Furcht vor dem Soldat -
i werden . Er war bei der Musterung der Fußartillerie zugetheilt
i worben , fein Wunsch aber ging dahin , Husar zu werden . Da diese

f Hoffnung sich nicht erfüllte , legte er Hand an sich.
— Verhaftet wurde am vorigen Freitag die Ehefrau des

i Spenglers Emil B . wegen des Verdachts der Verleitung ihres
' früheren Dienstmädchens zum Meineid . Der Ehemann ist unter
X gleichem Verdacht Anfang März verhaftet worden und sitzt bis heute
e noch in Untersuchungshaft .

— Klein » Notizen . Mit vielem Jntereffe besichtigten gestern
Abend Ihre Kgl . Hoheit die Frau Erbpriuzeffin von

r Sachsen - Meiningen und Ihre Durch !, die Prinzefsiu von
k Schaumburg - Lippe die Rosengärten und - Kulturen
> der Firma A . Weber u . Co . Die hohen Herrfchasleu verweilten

über eine Stunde in den schön gepflegten Gärten , schenkten be «

| sonders den verschiedenen Gesteinsarten und den darin kultivirte »
r Alpenpflanzen große Aufmerksamkeit und sprachen ihre Zufriedenheit
| und Anerkennung über dieGesammtanlage aus . — Der „ Äezirks -
I Verein Altstadt " hält morgen , Donnerstag , Abends 9 Uhr , im
I oberen Saale des „ Deutschen Hof

"
, Goldgasse , eine Mitglieder -

E Versammlung ab , welche sich vor Allem mit dem Durchbruch
E M ichelrberg — Saalgasse und der Bebauung des Deruschen TerraiuS
[- befassen wird . Gäste sind willkommen .

I Bühne gebracht , auch heute noch etwas abfonderlich wirken .
i - Paul Lindau , höchst scharfsichtig in seinen Beobachtungen und

s Mit dem Spürsinn eines Detektivs für diese Nachtseiten des mensch -

V sichen C - istes begabt , dazu mit einem scharfen , juristischen Verstände

— Kiedrich , 8 . Juni . Die Wasserwärme des Rheins
l beträgt heute 18 ' / , Grad Reanmur .

* Kanfeufeldrn , 8 . Juni . Bei der Bürgermeisterwahl
r wurde unser seitheriger Bürgermeister Dönges auf die Dauer von
i 6 Jahren wiedergewählt und die Wahl sofort bestätigt .

* Kom Ulf ein , 8 . Juni . Am 15 . und 16 . Juni wird in
t Oberlahnslein 6er Delegirtentag des Verbandes der Gast -
i wirthe von Nassau und am Rhein abgehalteu , auf dem Anträge
t der Vereine von Wiesbaden , Wetzlar , Coblenz , Lahnstein und Ems
El zur Berathurig kommen . So beantragt Wetzlar , daß für die Folge

SBereine in denjenigen Verband elnzuverleiben sind , in dessen Bezirk
| sie liegen , z . B . die Vereine Frankfurt a . M ., Hanau , Höchst und
1 Kreuznach .

* Main ? , 8 . Juni . Der Inhaber der bekannten Firma
E Säuffer u . Co ., Fabrik für HeizungS - und Veiitilatioirs - Einrichtungeu ,
| fierr E . P . Käuffer , hat sich in seinem Fabrik -Etablissement er -
i hängt ; plötzliche Geistesstörung gilt als Ursache der Thai .

△ Main ?, 9 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 11 cm
gegen 2 m 6 cm am gestrigen Vormittag .

e , b . Laubenheim , 8 . Juni . In der Nacht vom zweiten Psiugst -
E feiertage wurde der Musketier Karl Hafner vom Jnfmtterie -
k Regiment Nr . 118 aus Mainz , welcher sich in Begleitung eines
E Mädchen - befand , auf der Straße zwischen Laubenheim und Mainz

t dersehen , der sich unseres Wissens mehrfach schon , so im „ Falle

K
^

TSietijeit "
, verdienstlich zur Aufdeckung grausamer Jrrthümer der

Justiz — leider vergeblich — bemüht zeigte , hat sich auch dieses

^ Etzchologische Problem nicht entgehen laffen und e» dramatisch in
- iaiercffiuiter und fpanuender Weise auf der Grundlage der Möglich -

Fkit behandelt . Sein Staatsanwalt Hallers , ein Feind jener

l Anschauungen von dem Zwiespalt der Persönlichkeit und damit

t der Unverantwortlichkeit einzelner Verbrecher , leidet selbst

[ toter den geheimnißvollen Zuständen gedachter Art . Im höchsten
I Stabe nervös überreizt , verfällt er des Nachts in seinem ArbeitS -

F »immer in Schlaf , um alsbald zu einem seltsamen Traumleben zu
kMvachen , sich zu verkleiden , fortznschleichen und den Verbrecher

| V spielen . Dem von ihm geliebten Mädchen hat er die Uhr ent -

Men , in eine Lerbrecherpenne , die er Studien halber früher öfter

Nucht , dringt er ein , fraternisirt mit den Gästen derselben , stiftet

Pfittm Einbruch in seine eigene Wohnung an , selber den Führer

| Machend , und dann erwacht er dort wieder als Staats -

| totoalt , den inzwischen gefangengenommenen Komplizen (der nun

Mubt , daß der Andere als Jurist ihn in eine Falle gelockt habe )
laicht toiebererfenueub und die Anzüglichkeiten desselben nicht ver -

Whend . Schließlich aber kommt er durch unzweifelhafte Beweise zur

Arecklichen Erkenntniß seines unheimlichen Zustandes . Er wähnt
IN dem Wahnsinn nahe ; der Psychiater Professor Feldermann ,

| # tr gitbt ihm die tröstliche Versicherung , daß eine Rettung

Ar seine kranken Nerven gewiß sei, und mit dieser tröst -
«4en A Lficht schließt da » außerordentlich spannende , iitter -

Mlvte Stück , das im ersten Akte bei den etwas doktrinären

Mdeinanderfetzungen über die Theilung der Persönlichkeit zu lang
; Wartet erschien , dann aber mit dem zweiten Akte , der in der Ver -

° kicherki,eipe spielt , sehr dramatisch einsetzte « nd im dritten Akte seine »

von ca . 7 Italienern überfallen und mittels Mesierstichen
lebensgefährlich verletzt . Der Ueberfaüene hatte Zudringlich¬
keiten , welche die Italiener dem Mädchen gegenüber sich erlaubten ,
zurückgewiesen . Die Wegelagerer ließen ihr Opfer ruhig liegen und
zogen singend des Weges . Erst nach zwei Stunden kam die von
deut Mädchen in Mainz reguirirte Hülfe . Der Schwerverletzte ,
welcher infolge starken Blutverlustes bewußtlos war , wurde in das
Militärlazareth zu Mainz verbracht . Vier der Thäter sind ermittelt
und verhaftet .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 9 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Born ; Vertreter derKoiffgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Referendar Gräber unter Assistenz des Herrn
Gerichts - Affefsors Bethke . — Im Dezember v . I ., Januar und
Februar d . I . sind der Wittwe W . zu Rauenthal immer Sonntags
und zu einer Zeit , tvährenb welcher sie in der Kirche mar , 20 , 40
und 21 Mk . gestohlen worden . Der Dieb hatte stets mehrere
Latten von der Einfriebigimg abgeriffeu , die Hansthür
gewaltsam , im Innern des Hauses eine Kommode mittels Nach¬
schlüssels ober Dietrich und mit bem darin befindlichen Schlüssel des
Sekretärs diesen geöffnet und daraus die erwähnten Geldbeträge
gestohlen . Am 14 . Februar , wieder einem Sonntag , bemerkte der
Bruder der Bestohlenen , der , während letztere in der Kirche mar ,
das Haus beobachtete , daß sich Jemand an den Latten zu
schaffen machte ; er eilte nach der betreffenden Stelle und
fand dort den 17 Jahre alten Schmiedlehrling Johann E .
von Rauenthal . Derselbe giebt heute die Diebstähle zum
Nachtheil der Wittwe W . und den weiteren Diebstahl von 14 Mk .
im Hause des Philipp Sch . zu Rauenthal zu , behauptet aber , die
Kommode der Wittwe W . wäre offen gewesen . Die Bestohletie
dagegen erklärt bestimmt , daß sie stets Alles verschloffeu
hätte . Von den Eltern des Angeklagten wird geltend ge¬
macht , derselbe leide an Epilepsie und fei deshalb nicht
völlig zurechnungsfähig . Herr Kreisphysikus Dr . © leite «
m anii , der den

^
Angeklagten einmal gesehen hat und denselben

für hochgradig schwachsinnig hält , bezeichnet es , um genauer
feststellen zu können , inwieweit der Angeklagte für unzurechnungs¬
fähig zu erklären sei , für nothwendig , daß der letztere
längere Zeit beobachtet werde . Zu diesem Zweck ordnet das
Gericht an , daß der Angeklagte in der Heil - und Pflege -
aiistalt Eichberg aus die Dauer von höchstens 6 Wochen unter «
gebracht werde . Aus diesem Grunde wird die heutige Ver -
haudlniig vertagt . — Der Kanfmann Julins H . von Mainz ,
geboren 1865 daselbst , ist von dem Schöffengericht hier
wegen vollendeten Betrugs mit 50 Mk . Geldstrafe belegt worbe » ,
weil er im Mai v . Js . der Schneiderin Frau C . hier Rüschen als
solid und sestkaubig verkauft hatte , von denen sich herausstellte ,
daß die Kanten nicht gewebt , sondern geklebt gewesen waren .
Frau C . ist dadurch geschädigt worden , daß ihr die Rüsche
zum Theil von ihren Kunden wieder zurückgegeben worden ist .
H . hat gegen das schöffengerichtliche Uribeil Berufung eingelegt .
Das BernsuugSgericht beschloß , die Verhandlung zu vertagen , um
einen Frankfurter Kaufmann als Sachverständigen darüber zu hören ,
waS unter einer soliden , sestkantigen Rüsche zu verstehen ist .

Türkei nnd Griechenland .

D .B .H . Annen , 9 . Juni . Die Admirale haben beschloffen , durch
einige Compagnieen internationaler Truppen Streifzüge nach
bem Innern der Insel bewerkstelligen zu lassen .

Di » neue Nerfassimg von Kreta . Der „TimeS " - Korre -
spoudent in Konstantinopel theilt folgende Einzelheiten über die von
den Botschaftern ausgearbeitete Verfaffung für Kreta mit , das ein
autonomes Fürsteuthum unter der Oberhoheit des Sultans werden
soll . A ) Der F ü r st . 1 . Er wird ein Christ und ein Fremder fein , er¬
wählt von 6en Mächten und anerkannt vom Sultan ; 2 . er wird
haben ein Vetorecht gegen alle von der Nationalveriaminlniig
angenommenen Gesetzentwürfe ; 3 . das Recht zu begnadigen
und Amnestieeii zu erlassen ; 4 . dar Recht , alle Beamten
zu ernennen , Christen und Mnhamiiiedaiier , wobei persönlicheTüchtig -
teit und lokale Bedürfnisse in Betracht zu ziehen sind ; 5 . die oberste
Kontrolle über die bewaffnete Macht des Lander . L ) Die Natioual -
versaminlung 1 . wird aus Christen und Muhammedanern zu¬
sammengesetzt , die getrennt im Berhältniß zu der DevölkernugS -
ziffer der beiden Konfessionen gewählt werde » ; 2 . wird alle
zwei Jahre und in besonderen Fälle » einberufen ; 3 . wird das
Budget unb alle Gesetze mit einfacher Mehrheit aiinehmeii .
C . Finanz « u . 1 . Direkte und indirekte Steuern ohne
Ausnahme , die Einnahmen aus bett Domänen , Salinen re ., von
Posten und Telegraphen mit Ausnahme derjenigen , die fremden
Regierungen ober Compagnieen gehören , werden dem Schatze der
Insel zugeführt . 2 . Ein Tribut von 10,000 Lstr . (200,000 Mk . )
wird jährlich nach Ablauf von 5 Jahren bem kaiserlichen Schatz
gezahlt . — D ) Die bewaffnete Ma cht . 1 . Die türkischen
Truppen sollen nicht auf der Insel erhalten bleiben . 2 . Das
Gendarmeriecorps , bas , wenn notbivenbig , unter bem Befehl von
einem oder verschiedener fremder Offiziere stehen wird , soll mit
der Aufrechterhaltung der Ordnung betraut werden , unter dem Bei¬
stände von Abtheilnngen fremder Truppen . 3 . Bei dem Abzüge
dieser Abtheilungen unb tim bereu Stelle einznitehmen , wird eine
Lokalmiliz organifirt . — E . Die Sprache . Griechisch , das von
allen Einwohnern gesprochen wird , soll die offizielle Sprache fein .
Gesetze , Verordnungen unb amtliche Kundmachungen werden gleich¬
zeitig auch in türkischer Sprache veröffentlicht . — E . Die Flagge .

. Kreta wird feine eigene Flagge haben .
TBW . ■CBTOnnEBWIIMII I

Höhepunkt erreichte , als der ahnungslose , aus feinem hypnotischen
Zustand erwachte Staatsanwalt bem Komplizen feines zweiten „ Ich

"
,

dem „ dicken Karl "
, gegenübertrat , eine Scene von höchster dramatischer

Kraft und von geradezu unheimlichent , wildern Humor . Mit bem

letzten , dem 4 . Akte sank das dramatische Jntereffe wieder etwas ,
aber das psychologische blieb bestehen , und so machte das eigenartige
Stück tu feiner Gesammthcit einen packenden , nachhaltigen Eindruck .
Daran war allerdings nicht znm wenigsten die große darstellerische
Knust des Herrn Osmarr Schuld . Wurde die Rolle des Staats¬
anwalts von einem unbedeutenderen . äitßerlichereii Künstler gegeben und

nicht , wie hier , bis in die kleinste Einzelheit seelisch begrüubet unb glaub «

haftgemacht , so könnte » geschehen,daßdas Stück kurios,zuni minbesten
gemacht unb unwahr wirkt , während es jetzt seffelt unb erschüttert .
Die Meisterschaft , mit der Herr Osmarr ungewöhnliche Charaktere
aufbaut , eine Meisterschaft , bie nicht nur durch schauspielerisches
Talent , fonberti durch intimstes Studium seelischer Vorgänge und

Aeußeruugeu erworben werden kamt , ist in der Thai eine erstaun¬

liche . Eine vollendete Mimik und ein Organ , das jeder Regung
unbedingt gehorcht , sowie die Kunst , vorzüglich Maske zu machen ,
halfen dabei dem Künstler zu bem starken Erfolge , den er auch
heute wieder erzielte . Neben bet seinen muß bie Leistung
beS Herrn Schultze als die bedeutendste genannt werden .
Dieser Einbrecher Kar ! Dickert war eine Verbrechertype
von unheimlicher Wahrheit , dabei aber von einer zwerchfell¬

erschütternden Komik . Wir haben diesen hervorragenden Charakter -

komiker , besten Mimik über alles Lob erhaben war , nie so gut

gesehen , tote in dieser Nolle , und bas will viel sagen . Aus der

Reihe der übrigen Mitspielenden , die alle bemüht toaren , bem vor¬

züglich inscenirten Stück zum Siege zu verhelfen , nenne « wir noch
die Herren S chw artze ( Rechtsanwalt Arnoldy ) , Ba rt a k ( Privat -

fefretär ) , Stiewe ( Feldermann ) , Cserwinka ( Polizeikommiffar )

Unger ( Peniien - Wirth ) , Jordan ( Singering ) , Oberweyer

( Schroettel ) und die Damen Rudloph ( Agnes ) , Ernst ( Male )
und W o h 1 ( Emmy ). ßch . v . B .

Letzte Nachrichten .
8 oiitlnen I al . $ eUgranten - « omüaanle .

Serif « , 9 . Juni . Die Morgenblätter melden ans Sernlinr
Bei der Beförderung der internationalen Post zwischen Cupia und
Jagodina , die wegen Ueberschtvemmung mittels Kahn « s statt «
findet , schlug dieser in der starken Strömung um . Alle
Postpackete und Persoueu stürzten ins Wasser . Zwei Ruderer und
ein Postbeamter konnten sich retten . Der Postvorstand Petrowic
ertrank , weil er die zwei Postsäcke mit Werthbriesen im Pflichteifer
nicht loslassen wollte . Weder die Leiche noch die Postsäcke konnte
man bisher auffinden . — Dieselben Blätter melden aus London :
Der Fischdampfer „ Liberty

" ist mit der ganzen Besatzung , 23 Personen ,
bei Island untergegangen .

Mir « , 9 . Juni . Die Zugeständnisse der Tramway -
Gesellschaft an ihre Bediensteten bestehen darin , daß ein sogen .
Uiiterbrechiiugsdienst jeden Bediensteten nur einmal wöchentlich trifft ,
daß alle Kategorieen der Bedien steten , mit Ausnahme berStonbufkure ,
eine tägliche Lohnerhöhung von 10 Kreuzern erhalten und schließlich ,
daß alle Bedienstete nach dein zweiten Dienfljahre ständig , nach
12 -jähriger Dienstzeit definitiv angestellt werden .

Loudon , 9 . Juni . Der internationale Bergarbeiterkongreß
verhandelte gestern über die 8 - Stundenfrage niid nahm einen
Beschlußautrag der deutschen , französischen und belgischen Ab¬
geordneten an , welcher das 8 - Stitndenprinzip auch auf die Männer »
arbeit über Tag ausgedehnt wissen will .

Washington , 9 . Juni . Der neue Zuckertarif bestimmt , daß
Zucker von über 16 Standard holländisch unb nicht mehr al »
75 Grad Reingehalt einen Zoll von 1 Cent per Pfund zahlt , unb
daß der Zoll für jeden Grad mehr um s/ioo Cent per Pfund unb
für Bruchtheile eines Grades in gleichem Verhältniß steigt . Zucker
von mehr als 16 Standard holländisch unb aller rasfinirter Zucker
soll l ” /io » Cent per Pfund zahlen . Der Tarif sieht auch eine
differentielle Behandlung solchen Zuckers vor , der eine Ausfuhr¬
prämie genießt .

Deveschenbüreau Herold .

Krrlkn , 9 . Juni . Der Kaiser tritt , wie aus Kiel gcmelbet
wird , voraussichtlich Anfang Juli mit der Dacht „ Hohenzollern "
die Fahrt nach Rußland an , begleitet von dem Kreuzer
„ Gefion

"
. Die weiteren Begleitschiffe sind noch nicht bestimmt . —

linier Theilnahme des Kaiserpaares und der kaiserlichen Kinder fand
gestern in Potsdam der alljährliche Blumenkorso statt . — Heute
tritt der Kongreß für innere Medizin zu seiner 15 . Tagung
zusammen . Die Verhandlungen werden bis Samstag dauern .

gambtirg , 9 . Juni . Der 43 - jährige Tischler Heß erschoß
in der Vergangenen Nacht seine Frau und beging bann Selbstmord .
Das Motiv ist in Nahrmigssorgeu zu suchen .

Mannheim , 9 . Juni . Der Comptoinst Tremmel von der
Holz - Großhaiiblung Goldmanu u . Kanfiuann ist nach Unter¬
schlagung zweier Geldbriefe mit 5000 Mark Inhalt
flüchtig gegangen .

München , 9 . Juni . Vorgestern schlug der Blitz in bie
Telephonleitung bes Pulverthnrms bei Rosenheim ein . Nur bent
Umstande , baß ein wolkenbruchartiger Regen niederging , ist es
zu danken , daß größeres Unheil verhütet wurde . Der durch
den Brand verursachte Schaden wird auf 100,000 Mk . geschätzt . —
Gestern früh , 9 Uhr , wurden in der Eollierstraße bei einem Neubau
vier Arbeiter durch eine einstürzende Beton - Maner verschüttet .
Drei Arbeiter wurden schwer , einer leicht verletzt .

Wien , 9 . Juni . Infolge der Intervention des Bürgermeister »
Dr . Lueger und um für heute bem angetönbigten Beschluß be »
GemcinberathS auf Sequestration der Tramway - Gesellschaft
vorznbengen , hat sich die Gesellschaft cntfchlosseii , alle Forderuiigeu
ihres ausständigen Personals zu erfüllen und dasselbe vollständig
wieder zu beschäftigen . Der Ausstand dürfte heute beendet werden . —
Gestern Vormittag stürzte am hiesigen deutschen Ordeiishanse ein
Gerüst ein , wobei drei Arbeiter schwer verletzt wurden . — Der
klerikale „Volksbote " in Linz veröffentlicht die Antwort , welche
der Kaiser bet der Audietiz der Obmänner desMajoritätSklubS er »
tbeilte unb deren Verbreitung der Kaiser ausdrücklich gestattet hat .
Die Antwort lautet : „ Wenn ich glauben würde , daß die Sprachen -
Verordttttug dem deutschen Volke irgendwie schaden könnte , so würde
ich sie nie erlassen Haden ; aber ich weiß , daß dies nur ein Vorwand
für andere Zwecke ist . Es freut mich , daß wenigstens die Vertreter
der katholischen kernbeulschen Alpenläuder sich der Majorität an -
geschlossen haben .

"

Budapest , 9 . Juni . Der hier tagende Sozialisten -Kongreß
wurde wegen mehrerer , gegen die Regierung gerichteter heftiger Reden
behördlich geschloffen , wobei Gewalt angewenbet werben mußte .

Nitt " , 9 . Juni . Dreihundert HanblnngSgehülfen weigerten
sich , wahrend der Pfingstseiertage zu arbeiten . Sie durchzogen bie
Straßen , mißhandelten die nicht feiernben Kollegen , warfen die
Waaren auf die Straße und bedrohten bie Kaufleute . Die Polizei
würbe mit Steinen empfangen . Unter dem Ruf : „ Nieder mit der
Polizei !" verfolgten die Streikenden die Polizisten bis vor da »
Polizei - Kommissariat . Mehrere Verhaftungen wurden borgenommen .

London , 9 . Sinti . Arn 21 . Juni wird die Königin an bie
angelsächsische Nasse eine Proklamation erlassen , um berfelbeit ihren
Dank für bie erhaltenen Huldigungen anrzusprechen . Im Publikum
werden Exemplare der königlichen Dankschrift vertheilt werden .

Konstantinopel , 9 . Juni . Hier zirknlirt bas Gerücht , daß
der Fürst von Bulgarien sich demnächst zum König aus »
rufen lassen werde . Der Sultan wurde diesem Vorhaben keine be¬
sonderen Schwierigkeiten entgegensetzen .

Aktu - Uorlt , 9 . Juni . Die irischen Vereine veranstalten für
den Jubeltag der Königin Victoria eine Reihe Kundgebungen znm
Andenken an bie irischen Patrioten , welche für ihre Sache ihr Sebert
eingebüßt haben , und zu Ehren der Millionen Irländer , welche
unter der Regierung der Königin Victoria vor Huiiger gestorben sind .

Dolkswirthschaftttchrs .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rf «
vom 9 . Juni , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Aclien 311V », Disconto -
Commandit - Aiitheile 204 .20 , Staatsbahn - Actien 306 °/ - , Lom¬
barden 79V » , Gotthardbahn - Aktien 156 .20 , Centralbahit
137 .40 , Nordostbahn 114 .— , Unionbahn 83 .90 , Lanrahütte - Actieil
165 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .25 , Bochumer 161 .50 ,
Harpeuer 184 .75 , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — , Darm¬
städter Bank 157 .10 , Berl . Handels - Gesellschaft 163 .80 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — .— , 3 - procentige
Mexikaner 25 .10 , 6 - procentige Mexikaner 95 .80 . Tendenz : schwächer .'

SBien , 9 . Juni . Oesterreichische Credit - Actieii 367 .12 , Staats -
bahn - Actieu 356 .50 , Lombarden 89 .50 , Mark - Noten 58 .68 .

Geschäftliches .

tftiSotntd - beachte Folgendes : 1 . Die Abottt
551 4 - » ü ncntenzahl ; fein wirklich viel -

gelesenes Blatt wird dieselbe verschweigen . 2 . Den Leserkreis ;
nur unter bem kaufkräftigen Publikum hat das Aimauciren
Werth . 3 . Den Preis der Anzeigen ; das Verhältniß des¬
selben zur Verbreitung und gegenüber anderen PublikationS «
Mitteln . 4 . Die typographische Ausstattung ; übersichtliche »
Arrangement , sauberer Druck und leichte Handlichkeit eines JÜ -
sertionsorganS sind wesentliche Förderer des Erfolgs von Anzttgett .
5 . Tausende werden durch unzweckmäßiges Annonctren
jährlich nutzlos ausge - tzssitt
geben ; und doch , wer anzergt , IvlM - Wl VlVUvtl .

Dir Aberrd - Airsgnbe enthalt 1 Seitage .

verantwortlich für den politischen und fniiOeton . Theil : W . Schulte vom Brüht :
für den übrigen Theil und die Anjeigen : C. Kot Herdt ; Beide in Wiesbaden ,
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hol -Büchdruckcr-t in Wiesbaden
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62 . Jahresbericht
über die

Wirksamkeit der Kinder - Bewahr - Anstalt
zu Wiesbabea

pro 1896/97 ,

Balle Anzüge
v Mauchen

■ in allen Grossen und ver -
schiedenen Stoffen , Bade *
hauben , Badehosen .

769g C ^arl OftCS , Bahnhofstrasse »

Das abgelaufene Verwaltungsjahr läßt sich als eine

Zeit ruhiger und gleichmäßiger Weiterarbeit bezeichnen , und
wir dürfen mit Dank gegen Gott auf die erzielten Erfolge
wieder mit Befriedigung zurückblicken . —

Am Schluffe des Jahres zählte unsere Anstalt in ihren
verschiedenen Abtheilungen 450 Zöglinge , welche sich
vertheilen , wie folgt :

A . Tageskinder .
( Kinder , deren Angehörige über Tag auf Arbeit sind .)

Die Kleinkinderschule ( Kindergarten ) , für
Kinder unter 6 Jahren , war im abgelaufenen Jahre von
132 Kindern besucht , welche als Pfleglinge dortselbst
während des Tages Aufnahme gefunden hatten . Die¬

selben erhielten in der Anstalt Mittagessen , sowie
körperliche nnd geistige Pflege ; die älteren Kinder

dieser Abtheilung wurden mit ausgewählten Fröbel -

schen Arbeiten beschäftigt . —

Der Kinderhort , welcher die ohne ausreichende
häusliche Aufsicht befindlichen schulpflichtigen Kinder den

Gefahren der Straße und böser Gesellschaften zu entziehen
sucht und ihnen Pflege und Beschäftigung während der

schulfreien Tageszeit bietet , war von 184 Kindern be¬

sucht ; auch sie erhielten neben angemessener Be¬

schäftigung in der Anstalt ihr Mittagessen .
Durch die Einrichtung dieser beiden Abtheilungen unserer

Anstalt wird es den Eltern ermöglicht , den vollen Tag ihrer
Arbeit nachzugehen , da für ihre Kinder während des ganzen
Tages zweckentsprechend gesorgt ist . —

Das Tagcsgeld für ein Kind beträgt 10 Pfennige ;
gewiß ein bescheidener Satz , und trotzdem kann er von

manchen bedürftigen Eltern kaum beschafft werden . Wir

wünschen lebhaft , daß unsere Finanzen es bald gestatten ,
auch in unserer Anstalt einige Freistellen für wirkliche Noth -

fälle einrichten zu können ! —

B . Hauskinder .
(Kinder , welche ihr Heim in der Anstalt haben .-

Das Kinderheim , ein Internat für verwaiste
« ud verlassene Kinder , ohne Unterschied der

Confessio « , war im abgelaufenen Jahre von 184
Kindern besucht , einschließlich der 76 neu aufgenommenen ;
62 Zöglinge verließen im Laufe des Jahres die Anstalt ,
mithin Bestand am Schluffe des Jahres 122 Haus -

kinder . Die Durchschnittszahl der täglich Verpflegten
betrug 225 . —

Der Gesundheitszustand war bisher , Gott Lob , gut .
Wegen Krankheit mußten nur Wenige Heilanstalten über¬

geben werden . Dieselben kehrten nach kurzer Dauer geheilt
wieder zu uns zurück . Herrn Dr . Bieker jr . , sowie
der Armeu - Augeuheilanstalt danken wir an dieser
Stelle recht herzlich für die stets bereite unentgeltliche Hülfe ,
welche sie mehreren unserer Zöglinge angedeihen ließen I —

Der hiesige Hülfsverein des „ Viktoria - Stifts " hat
auch in diesem Jahre wieder vermittelt , daß 6 unserer Zög¬
linge , welche an Skropheln litten , auf einige Wochen zur
Kur nach -Kreuznach geschickt werden konnten . Für die liebe¬
volle , unentgeltliche Pflege , welche sie dort gefunden haben ,
sprechen wir den herzlichsten Dank aus . —

Das Leben und Treiben in der Anstalt hat sich in

den letzten Jahren nicht verändert . Immer wieder

derselbe Gang , aber ein Segensgang : bittende Hände in

Wiesbaden , im Juni 1897 .

großer Zahl sind ausgestreckt , die Kinder - Bcmahr - Ansialt
ergreift ihrer viele voll Liebe und Barmherzigkeit und nimmt

Hunderte in ihren weiten gastlichen Räumen auf , deren zeit¬

liches Wohl und ewiges Heil sie zu fördern bestrebt ist .
Sie verfolgt schon seit geraumer Zeit den pädagogischen
Zweck als den Hauptzweck , dem sich andere Zwecke und

Rücksichten , wie die ökonomischen und finanziellen unter -

ordncn müssen . Nicht bloß Ernährungs - und Versorgungs¬
anstalt , nicht bloß Aufbewahrungö - und Beschäftigungshaus
ist sie , sondern Erziehnugsaustalt . Liebevolle Behand¬
lung und väterliche Zucht herrschen in derselben und der

Gesundheitspflege wurde durch die häufige und vielseitige
Bewegung im Freien , durch Spaziergänge , Turnen , Baden ,
Schlittschuhlaufen rc . besondere Aufmerksamkeit gewidmet .

Zu beklagen ist nur , daß der Einfluß der Anstalt auf
die sittliche Bildung solcher Zöglinge , welche nur vorüber¬

gehend zu kurzem Aufenthalt der Anstalt überwiesen werden ,
nicht den erwünschten Erfolg haben kann .

An das Familienleben sollen vornehmlich auch die Zeiten
erinnern , denen die Kinder mit besonderer Sehnsucht ent¬

gegenharren . Darum legt der Osterhase auch in der Anstalt

seine bunten Eier und der Herbst spendet seine lieblichen

Gaben ; darum vertheilt auch das Christkind die Schätze , die

ihm fürsorgende Liebe in die Hand gelegt .
Knaben und Mädchen wurden je in ihrer Weise zu den

mannigfaltigsten leichten häuslichen Verrichtungen heran¬

gezogen , damit sie sich schon als Kinder an nützliche Thätig -

keit gewöhnen und sich eine gewisse Geschicklichkeit für das

Leben aneignen .
Die Erfahrungen , welche in Bezug auf die Leistungen

der Knaben und das bethätigte rege Interesse für die ihnen
dargebotcne Beschäftigung beim Handarbeits - Unterricht
im Laufe der verflossenen Zeit gemacht wurden , sind fast

durchweg erfteulichcr Art . Es wird im freudigen Schaffens¬
drange mit Liebe und Hingebung für die Sache gearbeitet ,
so daß auch für die bethciligten Lehrer der Unterricht , trotz
der damit verbundenen Arbeit , ein von freundlichen Ein¬

drücken belebten und in sich selbst dankbarer zu nennen ist .

Unsere diesjährige Rechnung schließt , Dank der geübten
möglichsten Sparsamkeit ,

in Einnahme mit 49,226 Mk . 49 Pf . ,
in Ausgabe mit 49,218 Mk . 38 Pf . ,

also dem kleinen Ucbcrschuß von 8 Mk . 11 Pf . ab .
Größere Geschenke und Legate wurden uns auch in

diesem Jahre von verschiedenen Wohlthätern zugewandt , für
welche wir hier nochmals wärmsten Dank aussprechen .

Möchten Wiesbadens Bewohner je länger desto mehr
erkennen , daß die Kindcr - Bewahr - Anstalt eine Pflanzstätte
der Erziehung zur Arbeit und Sittlichkeit ist , eine Anstalt ,
welche der mangelhaften Beaufsichtigung und Beschäftigung
der Kinder ans den arbeitenden Volksklassen einigermaßen
abhelfen und dem Wachsen sozialer Uebclstände unter der

Jugend unseres Volkes Vorbeugen will ; eine Anstalt , welche

verwaisten Kindern das Elternhaus zu ersetzen sucht , sie in

Liebe pflegt und in der Furcht Gottes erzieht , damit sie zu
nützlichen Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft hcran -

wachsen !

Wir schließen unfern Bericht mit dem innigsten Danke

gegen Gott , dessen Segen wiederum in reichem Maße auf
der Anstalt geruht hat und mit der Bitte , er wolle auch
ferner unserer Sache fröhliches Gedeihen geben ! F304

Der Vorstand : Fr . von Reichenau .

Ich halte mein Lager in Betten u . Möbeln
aller Art bestens empfohlen .

Oranienstraße 23 , Hth .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgafie 5 .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Ein gebrauchtes gut erhaltenes Fahrrad , Kiffenreif ,
zu kaufen gesucht Moritzstraße 42 .

Eleganter Krankenwagen zu verk . Schachtstraße 24 , 1 St .

Uneiitgcltlichc Ablndestclle Erde vorhanden .
Gcf . Anfr . unter F . n . 336 an den Tagbl .-Verlag .

in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl

bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg Hollingshaus , 2 . Ellen *

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant

des Wiesb . Beamten -Verein .

« 73

jener Schnhlnger

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

Empfehle zur Saison und Pfingsten : Damen - Stiefel und

Schuh « 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Sa >uh «
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braim
und schwarz aller Art .

Grotzartige Auswahl IN meiner Wiener Handarbeitswaare
zu staunend billigen Preisen in braun nnd schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Promenade «

schuhe in Chevreaur - , Lack - , Gems - und Kidleder re . re .

Unterricht im Matznehmcn ,

Znschrreiden
und Aufertige « fämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schiilerinneu -Ausnahme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanfertigen
zugeschnitten nnd eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 1983

Bahuhofstr . 6 , im » ariu -i ' schen Hanse , Ging . d . Thor , im Sos 2 St .

Iek - Ieu {ni$ se
in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Schellenber£ sche Hof - Buchdrockerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Zu Hcuteud billigeren Preisen
. offerire ich von heute an

Capes , Jaquettes ,
Gestirnes

,
Blusen etc

. ,

darunter hochelegante Modelle
.

Laiggasse 21/22 . J
e

W
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